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Nevifion. 
Die untcr der Mhrun>z Mac!>onalds zur 

Rogierung berufene englische Arbeiterpartei 
hat sich unt^'r anderem auch die Revifiim der 
Friedensverträge zum Programm ihrer Au­
ßenpolitik gemacht. Der Drang nach der Re­
vision ist ein Ausfluß der Unzufrieden.he.it, 
hervorgerufen durch die Uebermacht, die sich 
der französische Bundesgenosse auf Kon­
tinente durch seine einseitige Auslegung der 
Friedensbostimmunizen zu verschaffen wuß­
te. Das auf diese Art verlorengegan-gene 
Kräftegleichgewicht ^vll durch die geplante 
Revision wieder hergestellt werden, 

Die Wirkung dieses Revifionsplanes 
scheint die ganze Welt, insbesondere abei: die 
europäische, in zwei La.ger zu teilen, in die 
Revisionisten unter englischer und die Anti-
vevisionisten unter sranzSsischer Führung. 
Iln Lager der ersteren dürften sich alle jene 
Mächte zusammenfinden, dl? durch die.Ns-
viision auf ihre Rechnung KU toimnen hoffen, 
im Lager der anderen dagegen alle jene, die 
tn der Neuordnung der Verhältnisse volle 
Büfriedigug finden un-d durch die Revision 
Nllr eine EilBuße erleiden könnten. Von 
dem Stärkeverhälwis dieser beiden Grup' 
Pen dürfte es abhängen, sb es überhaupt zu 
einer Revision kommen wird oder nichts 

Gegenwartig hat ein starkes Werben der 
beiden führenden Mächt« um Anhänger ih-
'rer Richtlinien eingesetzt. Die Symptome 
dafür sind daS si^rm'li^ Liebeswerben u.m 
die Teilnahme Rußlands selbst von solchen 
Mächten, die der Sowjetrepltblik bisher kühl 
bis ans Herz »zegenüi^ geftandvn hatten, 
weiter die Versuche Frankreichs, die 
der Kleinen Entente durch Biindnisse und 
Darlehen noch fester a« sich zu fesseln, als 
es bis^r der Fall gewesen, und nicht ininder 
das Bestreben, die Kleine Entente durch den 
Hinzutritt neuer Teilnehmer zu stärk'.m. 

Die Stellungnahme RuUant»s in der Re-
disionsfrage dürfte aller Wahrscheinlichkeit 
nach sehr schwer ins Gewicht fallen, zumal 
rian fich eine endgültige Ordnung der eu­
ropäischen Verhältnisse, bei der nicht a^dh 
Rußland zu Worte Hi^ommen wäre, nicht 
leiä^ vorstellen Zann. Wohl lhMeir es die 
Verhältnisse dazu gebracht, doch diese Macht 
ausgeschaltet und mundtot gemacht werden 
konnte, aber eine Kaltstellung auf ewige Zei­
ten kaim sich Rußland kaum..gefallen lassen, 
da mit seiner inneren Konsolidierung auch 
seine Gedeutl^ng nach <»uHen! an Wert Ao-
winnt. 

Die stärkste Anlehnung für ftine Psäne 
scheint Frankreich in den Mächten der Klei­
nen Entente zu finden, die an der ErMung 
der FriodenÄierträge zweifellos li» hvhem 
Mas^ interessiert sind. Charakteristik ist 
es, daß die tschechoslowakische Republik rn 
dem englisch-sranz^schen Zwiespalt sich erst 
in dein Moment zu erner eutschiodenen Par­
teinahme ben>ogen fÄhlt, als die Revisions-
srage aus die Tagesordnun-g gesetzt zu wer­
den droht, und Mar Au.gunsten Frarrkreichs. 
^r SHS-Staat stand der französischen 
Orientierr^ von j^us aus viel näher als 
der englischen und deshalb »darf an dem 
Endrasultl^e in der Orientierungsfrage, dle 
ss.'g^iwartig bei der Konferenz in B?aqrad 
entschieden lk^ir-d, kaum AeMeife'lt iwevden, 
ol>gleich blin'deS Satelitvntilm un4er Frank­
reichs Banner kmim vvn wirklich Vorteil 
für uns sein dürfte. i 

Zur englisck>en Orientierimg bekennen sich 
mit Ausnabni-e Oesterreichs, sich in ^<»1-
ner Neutralität sehr wohl fithlt, alle besieg­
ten Stallten Mitt'?llenropas und Biilflarien: 
leb Ist der jiniffe lawinisck>e Bund, Italiei! 

Dle 5v>nferen» ln Beograv. 

(Telegramm der ^Marburger Zeitung1 

Dut« bepitttgt bas juyAsÜlMsch « italleinsche 
Uebexeijniommen. — Rumänipns Frie^ns-

Politik. 

M. Beograb, 12. Jänner. Die heutige 
Zusammenkunft der Außenminister der Klei­
nen Entente ivurde u m10 Uhr eröffnet. Um 
3 Uhr nachmittags hat Dr. Benes die süd­
slawischen Journalisten zu einer Jnforma-. 
tio»!sbLspre.chung empfan^qen. Man erwar­
tet nach der heutigen Konferenz wichtige all­
gemeine Erklärungen der Verbündeten 
über die Lage. Der rumänische 9lußenmini-
ster Duca empsing den Berichterstatter des 
Mailänider „Piceolo" und äußerte sich ihni 

gegenüber dahin, tmß' er keine detaillierten 
Auskünfte darüber erteilen könne ,l>aß er je­
doch das Uebereinkommen Jnc^osawiens init 
Italien bestätige. Ueber »veitere Einzelhei­
ten könnte jedoch iu: Interesse der Sache 
selbst nicht gesprochen werden. Blezügtich der 
Haltung Nttmäniens zur Kleinen Entente 
hob Duca mit Nachdruck hervor, daß Ru-
mäni.e:r. iiberhaupt eine Friedenspolitik bc--
folAe und die Äonsolidierunz und Ausrecht-
erhaltung bester Be^lebungen zu Mn Nach­
barstaaten wii.rrsche. Wir.sind in die Kleine 
Entente eingetreten, weil wir in ihr ein 
Mittel sehen, Europa auf den Weg der (Ge­
sundung zu bringen. 

Nume verloren! 

kTelegramm ver „Marvurger ?^esfnttg".1 

FreLe VenützMg beS Mwumer .Hasens <mf 
SV Jahre. Gänzliches Ewvernel)M?n 
zwischen Juyoflamen und Italien. — Ein 

juvojlamisch . itaUeniches Bündnis? 

AM. Beogead ,!2. Jänuer. Wie Ihr 
Korrespon^lt aus sehr gut unterrichteten 
Kreisen erfährt,> ist ein definitives Ueberein­
kommen zstvischen Jugoslawien und Italien 
zustande gekommen. Nach d-iesem Ueberein­
kommen überläßt Jngolawien Italien die 
Souvermvität über die'Stadt Fium?, wäh-
ren'd Iltal'ien zugunsteir Iugoslaiviens auf 
alle Ansprüche bezüglich BaroS und Delta 
verzichtet. Außerdenl wird ein besonderer 
Bertrag abgeschlossen werden, wonach Jugo­
slawien auf bv Jahre das Recl)t der freien 
Benützung des Fiumaner Hafens erhält. 
Iitalim verpflichtet sicb außerdem, einen 
i^rantievertrag mit Jugoslawien zwecks 
Sicherstevunig lder bestehenden, durch die 
Friedensverträ?fe gesc^ffeuen Lage in Mit­
teleuropa abzuschließen, um im Falle eines 
militärischen Angriffes auf Jugoslawien 
seitens eines Dritten Jugoslawien militä­
rische Hilfe zu leisten. An der heutigen Kon­
ferenz der Vertreter der Kleinen-Entente-
Mächte hi^lt Dr. Nini^iö ein Exposes über 
die Beziehungen zu Bulgarien, Griechen'-
land und Italien. Ausführlich sprach er im 
besonderen über unsereBezichungen zu Ita­
lien unÄ informierte bei dieser Gelegenheit 
seine Kollegen dahin, daß ein gänzliches 
EiTwernchmen zwischen, beiden Staaten, 

Italien und Jugoslawien, nicht nur in der 
Fiutnaner Frage, sondern in allen bioher 
ftrittigen und ungelösten Fragen erzielt wor­
den sei. Unser Königreich erhält bei der de-
finitiiveil Lösung der Fiuul.anerfrage Ba-
ro», Delta und das Vanchino, währen!) Fi-
ume Italien zufällt. Die Details des Ueber 
einloinnlens konnte Ihr Korrespondent noch 
nicht in Erfahrung brinl^en, es scheint jedoch, 
wie er von anderen gut informierten Krei­
sen erfährt, das; dieser Vertrag über die 
Fiuk^^l^nerfraae ni6ü nur der Liquidierung 
der Streitfragen gilt, sondern einen schritt 
weiter macht, und nach Behauptung eini.^er 
informierter Personen einen Bündnisver­
trag mit Italien enthält oder vorsieht. Die­
se Mtteilungen erregten in allen Kreisen 
die höchste Ueberraschung. uurso mehr, als 
die ganze Angelogenheit biHer in ein Ge« 
heiuinis gehüllt lvar und als olches auch 
»veiter bel)andelt wird. Ueber Bulgarien 
und dessen Vorgehen soll sich Dr. Ninöiö in 
der heutigen idonferenz sehr scharf.geäußert 
haben. Herr Duca hat demge<?enüoer in 
freundschaftlichem Tone seiner Meinung 
Ausdruck gegeben, die in dem Rate an Iu-
goskawien gipfelte, Bulgarien gegenü^r 
eine ruhige ^ltlm:? einzunehmen. Herr 
Duca steht auf denr Standipunkte, daß Grenz 
zwischenMe und Aehnliches nicht zu inter­
nationalen Affären gemacht werden sollen. 
Blllaarien sei nämlich infolge seiner inne­
ren Wirren oft nicht imstaride, die einge­
gangenen Verpflichtungen korrekt zu lösen. 

Die fravzvllfche Antwort aus dle deutsche Rote. 
(Telegramm der .»Marburger Zeiwng".) 

MKV. Paris, 1l. Jänner. (Wolff.) Der 
dt?utschL ß^schäststräger, Botschaftsrat von 
Hoesch, ift heute vom politischen Direktor 
des Ministeriums des Aeußeren, Peritti 
della Rotta ermpfangen worden, wovon Mi-
nisterprä'si^ent Poineare verständigt wur-d^. 
Peritti hat dem deutschen Geschäftsträcier 
die Antwort auf die d<'utsche Note vom 24. 
Dezember vorigen Jahres in Forin eines 
Memorandums üb.'rreicht, «das den franzö­
sischen Standpunkt begründet, der, wie man 

ten gemeinsamen Flottenmanöver im Mttel 
lneer beweisen, eb^falls im Dienste des bri­
tischen Weltmachtkonzerns. 

So brin<?t uns die >fvanHösisck>e Orientie-
rnng unserer Außenpolitik in sicheren Ge-
gensatz zu Italien, Ungarn nnd Bulgarien 
und im Ernstfälle könnten atich noch andere 
Mächte dazttkr>mmeu. Die Vorteile dieser 
Orieutierung sind die .'üd die 
lnoralijche Ullicrstiik.u ii) ' 

naH den PresseäuszernTsgen d'er letzten Ta­
ge annehnren darf, inr wesentlichen ableh­
nend ist. Peritti erklärte, die Ant^ivort will 
die Frage nicht erschöpfen und lvdeute kei­
nen Abschluß. Wie V!inisterpräsident Poin« 
ear? am 15. Dezember bereits erklärt habe, 
sei die französische Negiernng jederzeit be­
reit, deutsche Anregunzen entgegenzuneh­
men und sie sachlich zu erörtern. Bot'ch.ifts-
rat von Hoesch wird, wie verlautet, Sau,.^, 
tag nach Berlin abrviseu. 

bisher geführte^ Konsolidierunaspolitik im 
Innern des Staates, die Nachteile die viel­
fache Fiündschaft in der en.Oen Nachbar­
schaft, die Ver^schärsung der Gegensähe itn 
Innern >des Staates, die notir-?nt>ige Knie­
beuge vor der italienischen iat'^'Iitik und 
schliesjlich die Notwen^'ie'- ^ Echaltuuq 
eines kostspieligen Nüstüi'.g'.apparc^tl's. 

A. L. 

Telepyonische Nachrichten. 
Tie Separatisten schenken ihren Geiseltl j!»iy 

Freiheit? 

Ztveihriickcn (Pfalz), ZI. Jänner, 
(Süddeutsches Korrbiiro.) Die von den S2-
parallsten verhafteten Geiseln sind sämtlich 
in Freiheit gesetzt worden-

Der Abgieordnets Mkngrino gestrichen. 

WÄÄ. Rom, Ii. Iänn?r. Die Leitung sser 
marittialistisch-sozialen Partei- teilt mit, daZ 
der Abgeordnete .Mingrino, der gestern we^« 
gen Kokain- und Sacharinhandel verhaftet 
wurde, aus den Listen der Partei gestriche» 
wurde. 

-.W! 

Weitere Erleichterimg der Btse^ungslasjen« 
W«. Brlissel, 11. Jänner. (Havas.) Mi« 

nister des Aeußeren Jasper hat heute denH 
deutschen Gesci/äsi^träger Roediger die b^l< 
gische Antwort überreicht und dabei erklärt^ 
Belgien sei geneigt, im (Einvernehmen mitl 
Franlreich die Erleichterung der Besetzung« 
lasten fortzusetzen. In der Antwort erklär? 
die belgische Regierung, für den Berk-chis 
ziwischen den bese^ttcn und nichtbesetzten Ge„ 
bieten wird eine Iden>titätskarte mit de? 
Photograplne des Reisenden genügen. DiS 
Juki aftset^nTkg der Ordonnanz über die Er« 
richtung einer Rentenbank und die Emis« 
sion von Notgeld inl Rlchrgebiete wird von» 

Aendernng der Haltung der Neichsr« 
gierung in der Frage der rheinifch-westfäl^ 
schen Bank abhängig gemacht. Die Behinds« 
rung der Rlieinschiffa'hrt wird beseitigt Wer4 
den. Der Zollkordon soll ausrecht bleibeu, 
aber gewisse Ausnahinen werden in Kvafß 
treten. Tie bürgerlichen Rechte der deut­
schen Bürger werden unter der Bedingung 
garantiertt, daß diese die Pflichten achten, 
die die internationalen Gesetze ge.MübeS 
den Veschungöbehörden auserk'gen. 

Ein Attentat ajlf grixchisths KSnlsS. 
paar? 

WKV. London, 12 Jänner. (Hav'as.) Mchi 
einer Meldung des „Daily Mail" habe der 
^tönig uni) die Königin von Griechenlanlli 
gestern einen Autounfalk erlitten. Das Av-
tomobil, in i'enr sicl) das Königspaar bs« 
fand, stieß niit einen: an^'ren Auto zusam-, 
nien ,wobei die Königin sch)ver verletzt wur^ 
de. Ter König sei unverletzt geblieben. MaZ» 
vermutet, das; es sich um ein Attentat hans» 
delt. 

TenerungÄmrl'^!^ i»t PMis. 
BUB. Paris, N. Jänner. (Havas.) Im 

L^Nl^e einer von den Koinmuitisten veranstcrl 
tetvn Protestverianlmlnng gegen die Ten« 
rnng kani es ^^n Zusamnienstös^en. Der Ab^ 
geordnete Eachiu nnlp.te, angeiic!')ts der Obo 
Itrnltion der Anarchisten, die nlit der Poli^ 
tik der 5tennnunistens''lhrer nicht ftufriedeu 
sind, die Nednertriliüne verlassen. Es wurtz 
den Ne'nolverschüsie gem.-ch^elt, durch dis 
etwa 1', Personen verletzt wurd'en, von d^ 
nen zwci ihren ^Verletzungen erleg^'n sind'. 

Börse. 
Zürich, 11. ISn»,er. sSchlxßkurse. Vgenq 

ösricht.) Parl5 28.30, Z?eograd 6.15, Lon­
don ?4.c;2, Prag 16.80, ZNail«nd LS.Z0, 
Ncw.l>^k 57c'..25, Wien 0.00311,gestemp. 
Arone 0.0S0311, Sssia ^ IS.BnkarsS L.SS. 



Der ge^chröpfte Reichtum. 
Von unsere« Korrespondenten. 

^ x Wien, 8. Jänner. 

Ranschenöe Festlichkeiten in der Wiener 
Staatsapcr werden für den nächsten Monat 
angekündigt. Tie alte hös^che Einrichtung 
des „Dheatrc paree" soll in die entkaiserte 
österreichische Gegenwart verpflanzt werden. 
Zwar werden im Parkett nicht die ahnen-
ibegabten Vertreter des Hochad?ls sitvn und 
nicht die hohen Generäle mit den grünen 
svederhüten, wohl aber werden sich die neuen 
Reichen beeilen, jene 'Mammuthpreise zu ent 
richten, die für den Zutritt zu diesen mon­
dänen Veranstaltungen verlangt werden. 
Man nennt Eintritt'preise von und 

Kronen und eine Loge wird 10 bis 
1? Millionen kosten. Der neue Reichtum 
scheint immerhin bereits so weit zu halten, 
d>5ß er an die Beruhigung der sozialen At­
mosphäre «glaubt, daß er es sür unnötig hält, 
sich zu duclen und zu verstecken oder höch­
stens in mehr ober nx'niger verschwiegenen 
Bars oder ?au'.lokalen Siegerfeste zn fei­
ern. Ter Wohlstand der breiten Massen steht 
noch in weiter Sani.'rungcserne, aber die 
materi.'ll. Position einer Tünnen Olerschicht 
hat sich ftalilisiert, ist unabhängige gewor­
den von dein Auf und Nieder der Börsen­
kurse. Man kann und muß mit dem Vor­
handensein einer Gruppe von Nabos rech­
nen, wie sie immer und überall existierten, 
aber natürlich in der öffentlichen Aufmerk­
samkeit, im Zuschnitt der sozialen Einrich­
tungen, in der Steuergesetzgebung desglei­
chen zu ganz anderem Ausdiuct kommen in 
einein Lande, wo das berühmte Wort des 
englischen Staatsmannes Tisraeli seine 
T'.eie mit jedem Tag mehr erhärtet: Es gibt 
in Wahrheit nnr zirei Nationen: Arme nnd 
Reiche. 

>Die nralte nationalökonoomis.s?e Frage 
nach der Berechtigung i'.nd nach dem Richen, 
nach der Ueberflüssigteit oder der Unentbehr­
lich keit des LuruS, drängt sich daher hierzu­
lande iminer aufs neue in den Vordergrund. 
Tie S 057a ldemol raten sind natürlich m ei­
nem ganz besonderen Gewissenskonflikt. In 
der Tbemne müssen sie erbitterte Lnru.Geg­
ner sein. In der Praxis bleibt ihnen kaum 
etwas anders übrig. als dort, wo sie die 
Macht ibeMeu, die Steuerschraube möglichst 
stramm anzuie^n. Gehen sie aber nach die­
sem Rezept vor, kann besteht die Gefahr, 
daß sie ihre vernichtenwu Geschosse gegen 
einen Teik ihrer eigenen .H'erntrnppen rich­
ten, gegen jene Arbeiter und Angestellte, die 
vom Luxus der anderen leben nnd davor 
nicht sicher sind, die Zahl der Arbeitslosen 
zu vermehren. Tie Wiener Kommnnalver-
waltung befindet s'ch bekanntlich in den 
Händen der Sozialdeinekr^len. Tie Gemein­
de hat die Automobilstcucr sür das Jahr 

auf das Zesni'ache erhöht. Das ^ührt 
beispielsweise dazu, das'» für die vielgefahre­
ne SechSzylindertype einer wiener Automo-
vitkabrik nicht weniger als 45 Millionen 
Kronen an jährlicher Automobilster zu 
entrichten sind. Tie Folge ist, das; .bisher et­
wa der achte Teil der ^«sitzer von Personen­

automobilen, ungefähr 600 unter 4770, ih­
re Poli.^einummer zurückgelegt haben. Es 
bildet für den Finanzminister emen schwa­
chen Trost, daß derlei letzten Endes wohl 
zum Teil nur eine vorübergehende Demon-
stration bildet, daß es den notleidenden.Au­
tomobilbesitzern, die angeblich nicht in der 
Lage sind, die gesteigerte städtische Steuer zu 
entrichten, unbenommen bleibt, sich nach ei­
nigen Wochen oder Monaten eines Besseren 
zu besinne«, sich zahneknirschend unter das 
Joch der städtischen Steuer zu beugen und 
neuerlich um Lizenz anzusuchen. Bis da­
hin hat das immerhin zur Folge, daß viele 
Chauffeure ihren Posten verlieren, daß die 
Garagen nnd die Reparaturwerkstätten sehr 
'schlechte Geschäfte machen und ihr Personal 
wesentlich reduzieren. Ter Nest heißt Ar- ^ 
beitslosenunterstützung. Der Kampf ge^en 
den Luxus ist eben eine ganz zweischneidige 
Zache. 

Der österreichische Bundeskanzler geht 
andere, wenn man will gesundere Wege. Er 
erinnert die neuen Reichen an das Prinzip 
des schottischen Amerikaners Carnegie, der 
in seinen Lebeuserinnernngen das Dogma 
ailflxsteltt hat: Reich werden ist erlaubt. 
Man kann es sogar «gelegentlich anch beim 
besten Villen nicht vermeiden, aber reich! 
sterben ist unmoralisch. Darum hat Earne-^ 
gie den größten Teil seines Vermögens, weit > 
über dreihundert Millionen Dollar, für kul-I 
turelle Zwecke gewidmet nnd im Dienste der 
Allgemeinheit «verausgabt. Dr. Seipel ist seht 
Diogenes mit der Laterne. Er steht herum 
und sucht österreichische Carnegies. Da eri-
sliert in Wien eine sogenannte „politische 
Gesellschaft", eine harmlose Vereinigung ab­
getakelter "Gröben von «gestern nnd theoreti-
sierender Politiker nnd Volkswirte von mor­
gen, die daran verWeiseln müssen, ihrer j 
recht leisen nnd tonlosen Stimme im brau-^ 
senden Lärm der Kämpfe der großen Volks-j 
Parteien nm die Macht im Staate Gehör zu' 
verschaffen. " ^ 

Das Vortragspodium dieses Vereines hat> 
Kanzler Seipel als oratorisches Sprungbrett i 
benützt.Von dort ans hat er die Reich-, diej 
Ass'znreichgewordenen im neuen Oesterreichs 
aufgerufen, sich zur Abwechslung einen anU 
deren Luxus zu.gönnen, als den der seiden« ! 
angeschlagenen, blumengeschmückten Alraft- ^ 
wagen nnd der Logen zum T'heatre Paree. < 
Er verlangt, daß diese Krösusse dem Staates 
zn Hilfe kommen sollen, ibm die Erhaltung j 
derHoch'chulen, jene der Statstheater zu er-! 
möglichen. Dr. Seipel hat ungemein glatt ^ 
nnd geschickt gesprochen. Seine Verbeugung' 
vor dem neuen Großkapital war abgezirkelt 
nnd abgeuiessen. Sie ist nicht allzu servil.! 
nnd kriecherisch ausgefallen, und nn'er lei-' 
tender SlaatSinann hat es sogar verstanden,» 
jene, die gemeint waren, an die Amänge lei-^ 
ner. der christuchsozialen Partei, vergessen! 
zu lassen. ?ln die Sturm- und Drangperie-! 
de, in der man, in der Oeffentlichkeit we-j 
nigitens, nichts davon wiüen wollte, mit den > 
verhaften Greßkapitalisten. den nnlvschni't-! 
tenen oder gar den beschnittenen. Geschäfte^ 
zu Macken. Denn der Wahlspruch: „elara z 
pacta, boni amiei!" verpflichtet. Wenn die' 

'durchsichtigen Geschäfte der Universitätser-Z 

Haltung, des Theaterausbaues wirklich zu--' 
stände kommen sollten, wird es einigerma­
ßen schwerfallen, dem neuen GeschästSsrenn-. 
de die kalte Schulter zu zeigen und, sei es! 
das Christ ntnm, sei es den Sozialismus, be-^ 
sonders stark zn betonen. 

Es ist kein Geheimnis, daß sich Herr Seipel 
erst in zweiter Linie an den neuen Reich-j 
tum im allgemeinen wendet, daß er vielmehr! 
zwei ganz bestimmte Matadore der österrei-j 
chischen Wirtschaft im Ange hat, daß sein . 
„S. O. S." „rettet unsere Seelen!" jener ^ 
Hilferuf, den untergehende Schiffe über das 
Meer senden, sich an die Herren Bösel uud ! 
Castiglioui wendet. Herr Bösel, der es inj 
wenigen Icchren vom Schnittwarenkommisj 
über den Lebensmittellieseranten der Poli-j 
zei im Weltkrieg und dem Nutznießer der zu­
sammengebrochenen österreichischen Krone 
,'jUin Billionär gebracht, soll der Wiener Uni­
versität die Ausrechterhaltung ihres wissen­
schaftlichen Vorkriegsstandes .garantieren. 
Herr Castiglioni, dessen Wirken an dieser, 
Stelle erst vor kurzem skizziert wurde, der. 
österreichische Stinnes, der die Alpine Mon-j 
tangesellschaft an Italien verschachert hat,»' 
ist ancersehen, den Maecenas von Burg- j 
theater nnd Oper zn spielen. Herr Bösel hat 
sich bereits wohl oder nbel damit einver- ' 
standen erklärt, in die Laube des Herrn Sei­
pel zn gehen. Seine letzte Hosnung, daß die 
Wiener Hochschule, in 'der das Hakenkreuz­
ler tum nicht nur nnter der Studentenschaft, 
sondern auch im Professorenkollegium eines 
seiner stärksten Bastioneu besitzt, sich von dem 
zum Gemeinplatz gewordenen dictum Vespa-
sians: „Non olet!" — „es riecht nicht!" — 
entrüstet abwenden werden, scheint durch­
aus nicht in Erfüllung zu gehen. Mar.' tröstet 
sich damit, daß es kaum denkbar sei, der 
Universitätsretter werde die wissenschaftliche 
Forschung etwa oder die Auswahl der zu 
berufenden Universitätslehrer beeinflussen, 
und steckt die Demütigung ein, die darin ge­
legen ist, daß unsere Institute und Biblio­
theken aus der Privatschatulle eines reichen 
Emporkömmlings gespeist werden sollen. Sie 
erfreuen sich des Nimbus der Unberührbar-
keit keiueswegs iu demselben Grade wie die 
Hochschuleu, nnd man schreckt davor zurück, 
daß ihre künstlerische Führung von dem in­
dividuellen Gelchmack derer abhängig sein 
soll, welche die Schnüre ihrer Geldbeutel lok­
kern, nm die Leistungsfähigkeit der Theater 
zu erhöhen. Iit unserer monarchischen Ber-

^ ganaenheit mußte Gevhart Hauptmanns 
'„Rose Berndt" vom Spielplan des Burg« 
^ theaters verschchwinden, weil eine .Hoofdame s 
V'r Erzherzogin Marie Valerie in ihrem» 

^sittlichen Emvfinden aekränkt war, mitten! 
während der Vorstellung ansprang und ent-, 

! rültet die Logentnre hinter sich zuschmetterle. 
Es ist ein schlechter Tausch, wenn jetztt das^ 

> ?lmt des obersten Zensors irgend einem? 
^Haifisch der Nachkriegszeit anvertraut wer-^ 

den soll, dem es trotz aller offiziösen B>5-, 
i schwichtignnasvevsuche f?eistehen wird, un-' 
^verantwortliche, nnkünstlerische und unkon-' 
trollierbare Einwirkungen auszuüben. ! ° ! 

Ma^burger uzzS 

! TaZes^achrks>!eN. 
Trcm:ng. In der Tomtirchc sand a:n 

^Samstag den l-. d. um halb 2 Uhr die 
^Trauung des 7vräul.'lns A.nanda A'aisim« 
>beni, der Tochter des hiesigen ^tadbaumei-

> s terS Herrn Aajiimbeni. mit .^errn Inge­
nieur Othmar Stanzer statl. Die Trauung 
vollzog Herr ^ompfarrer ^ravee. 

— TodrsfaK. Frau Agnes Schlamberger, 
Uerkineistersgattin, ist heute früh um Hal6 

> 7 Uhr nach langem, schweren Leiden im hs>. 
^Lebensjahre verschieden. Das Leichnebegänz 
! nis sindet am Dienstag den 15. d. um halb 

4 Uhr von der Leichenhalle des kirchlichen 
Friedhofes in PobreZje ans statt. 

— Lizitation. Die Stadtgemeinde Mari­
bor verkauft am IN .d. um l> Uhr vormit« 

^ rags 7M Wes>e einer öffentlichen freiwillig 
! gen Versteigerung in der städtischen Gasan­
stalt folgende Gegenstände: 1. einen Gasmo­

tor System kiönig, A-uSrufspreis 60.000 
j Dinar; 2. zwei Dynamos, Nusrufspreis 
^ 43.0W Din.; 3. Akkumulatorenbatterie, 190 
Glieder, System Tudor, Ansrusspreis40.000 
Mnar; 4. Generatoren usw., Ausrufspreis 
4000 Dinar, und 5. verschiedene Stromlei-, 
ter, 1 'Kilo je 25 Dinar. Unter den: Ausruss­
preis wird kein Gegenstand verkauft. 

— Die Funktionäre der Wohmmgsbe-
Hörde 1 in Maribor Kr das Jahr 1924s 
1. Präsident des Wohnungsamtes 1 Mari« 
bor: Herr Alexander Hrakovec, Krcisge-
richtspräfident i. P.; ViM>räsident: Doktor 
RaÄoslav Pipuß, Advokat; Beisitzer, Haus­
besitzer: Durjava, Prof. Darin, Nable, 
^rulse, Beraniö, BallaZ, Dolsek und Türk; 
Beisitzer, Mieter: Dr. Kronvogel, Megliö, 
BMun, Bowjak, Oberst i. P. WanLiL, Ma-
lensek, K^rajeer und Tumpej. 2. Präsidenten 
des Schiedsgerichtes zwecks Bestimmung der 
Mieten: Dr. Kronvogel und Raizner Lud­
wig; Schiedsrichter, Hausbesitzer' Marin, 
Glaser, Murko, Barta, BincetiL, Lampe, 
5erec, Domicelj, Kostomcrj, Berdajs, Doktor 
Orosel und Gulda; Schiedsrichter, Mietern 
Dr. Marin, Nerat, Dr. PeiZovnik, Oberst 
P. Aljaneiö, Oberlehrer Ko^uh, SkofiL, 
Premrou, Hrovat, Prof. GaZparin, Megli.ö, 
PMesmk und Mohorko. 

— Das Bezirkssteueramt Manbor teilt 
nlit, daß die Ergänzungswahlen in die 
Schätzuwgc'kommissionen sür >die Personal-

! ein kommensteuer ain Sonntag den 20. d« 
! von 7 bis 1Z Uhr stattfinden, und zwar 1-

für den Schätz«ngsbezirk Maribor-Stadt bei 
!>der Steuerbelhördc'. in Maribor: A—I (An-
! faiigsbuchstaben der Wäihlernamen) wählen! 

im Zimmer Nr. 9, K—R im Zinrmer Nr. 12 
! und S—^ im Zimmer Nr. 13. Es werden 
! d-rei Mitglieder und 3 Stellvertreter ge-
^ wählt. ?. Für den Schätzungsbezirk Mari-
' bor-Umgebnng: a) außerhalb der Stadt 
- (aber innerhalb des Stenerbezirkes Mari­

bor) wohnende Wähler wählen auf dem 
Steneramte Maribor (Zimmer Nr. 17); b) 
im Bereiche des Stenerbe.nrks Slov. Bi-
striea wohnende Wähler wählen bei der 
Steuerbehörde in Swv. Bistrica; c) im Be-

Î wüer äes Wewe>. 
Roman von Anny Wothe. 
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- „Bertrudis", lxrt Hanno weich, „nur ein 
eiwMes Mal noch glaube mir. Mein ganzes 
Löben soll dir beweisen, daß ich tief nnd 
schmerzlich berene. Ich liebe dich!" 

Ein verächtliches Lächeln glitt über daS 
gerstechast «bleiche stricht der' jungen Fran. 

„Mein Vater wird dir die Antwort sagen. 
H?be wohl und werde glücklich, wenn' dn 
kannst." 

Damit glitt sie wie ein Schatten an ihm' 
vorüber. j 

Er wollte ihr in den Weg treten, sie fch-! 
hvilten, er 'konnte es nicht. 

Wie gebannt war sein Fuß. 
Mit beiden Händen fuhr er sich durch das 

.Haar, wie ein Verzweifelter stierte er umz 
sich, dcmn stürzte, er wie ein Wahwinniaer l 

--durch den Park. ^ 
Aar Ufer schaukelten schon d":e 'mit Vlu-

men nnd bunt,en Lampions geschmückteir 
-^ot?, welche die Hoch.;eitsgc'se,llschast den 

^ Rhein entlang fahren sMeu, nm von dort 
an^ ws Hm-Nche Feuerwer? zu .aenies^n 

lÄds hlnk'r dl>m Park auf einer großen Wiese 
Mebran^t,werben jMe. In dem dunklen! 

Park selbst flammten dunkle Lichter und 
Lampions an>f, übc'rall ein Hasten nnd Ru­
fen und fröhliches Lacl>en. Lanteullang hall­
te "dazwischen nnd ein fchrender Spielmann 
fang mit Heller Stimme Banmbachs „Ga­
votte des Verliebten" durch die Frühlings­
nacht. 

Hanno stülpte an dem Säuger vorüber,! 
ohne auf den Zuruf seines Freundes Wolfs' 
bürg zu achten, der ihn aufhalten wollte. 

Rochus starrte kopfschüttelnd Hanno nach 
— was war mit ihm? 

^ Da stand plötzlich eiue hohe, schlanke 
/.-rauengestalt vor Rochus, in vxiße Seide 
nnd schimmernde Melder gehüllt, aber den 
Myrtenkranz, der noch vorhin ihre weiße! 
^tlin gekrönt, den hatte sie herahgeriss^n.' 
Zerfetzt hielt sie ihn in den Händen und ein 
wst irrsinniges Lächeln zuckte nm den roten! 
Mnnd, als sie Rochns ansprach: 

„Hören Sie, was der Verliebte singt?" 
-^.ochus, merlwürdig berührt von ihrem 

Mauren Gebaren, lauschte unwillkürlich 
min auch dem Liede des Spielmanns: 

„So war ich Anecht «mein Leben lang? 
Der Knecht am roten Bande? 
'5) nein, es war ein Aönigsgang ' 
Durch unterworf'ne Lande. ' 
^'in^önigsgang, ein Köuigstauz 
^n freier Kraft durch Glück und Glan; 
Am roten Lichesbande."' > - v . 

>! Bertrudis lachte schneidend auf. 
„Lüge alles", kam es stoßweise von ihren 

Lippen. „Ans einem 5tönigs^ang wähnt man 
, sich — durch selige Lande, unl auf schmach­

vollem Bettlerwcg sich wiederzufinden. Das 
ist das Königsland, das man ertränmt." ^ 
Und wieder lachte sie grell. Rochus sing die 

l Zusaniinenbrechende in seinen Armen auf. 
„Sie weiß alles", ging es ihm dnrch deu 

Sinn, und namenlose Angst uud Pein zer-
risseu ihm die Brust, während er die Leb­
lose in seinen Armen hielt. 

Sollte er Hilfe herbeiruseu? 
Ein Zittern überkam >ihu, als er die be-

! wußllose Frau an seinem Herzen hielt. 
^ Entschlossen hob er sie dann empor, um 
: mit ihr ins Haus zu gelangen. 
i Da schlug Bertrudis venu irrt die Augen 

zu ihm auf und er hatte das G-sühl, als ob' 
dse junge Frau sich enger an ihn schmiegte.!, 
Wie ein Kind, daS an treuer Brust Schuß!' 
sucht vor dem Dornengestrüpp des Lebens. 

„Nun ist mein Königsland für immer ver­
sunken", murmeke sie erschauernd, „nun 
bleibt mir nur noch das Duukel — und'' 

. überall ist tiefes, tiefes Schweigeu —" ! 

Rochus hätte die zitlerude Gestalt am 
liebsten sür -immer in seiue Arme genom-j' 
men, nm sie weit, weit hinwegzusühren, ini 
die tiefste Einsamkeit, wo sie gauz sein war, 

' wa kein Laut der Welt M il^icu drang. Doch! 

er mußte die junge Braut aus seinen Armen 
lasseu, als der ^ommerzienrat mit allen 
Zeichen tiefster Erregung aus ihn zueilte nnd 
hastig fragte, was denn eigentlich geschehen? 
Hanno sei auch aufgeregt an ihm vorbeige­
stürmt. 

Die noch leise Schwankende richtete sich 
fest ans. Das süße, leidvolle Gesicht mit den 
träumerischen, großen Augensternen härtete 
etwas wie ein eiserner Wille, als sie sich zu 
'ihrem Pater wandte. 

„^ch werde meine Hochzeitsreise uicht mit 
Hanno antreten, Vater. Hier, sein Frennd, 
Baron von Wolfsburg, kann dir sicher Aus­
kunft geben, warum." 

Das Gesicht des Kommerzienrates wurde 
kalt nnd streng. 

„Erlai'be mal, mein Kiud, ich habe immer 
deinen Wünschen und Lauueu Rechnung ge-

i trag.-u, aber die Geschichte geht mir zu weit. 
! Was hast du deun plötzlich gegen Hanuo? 
jJch habe natürlich keine Lust, mich uud euch 
izu blamieren!" 

„Das kaun wohl nicht gründlicher mehr 
geschehen, als es schon geschehen ist, Pater« 
Hanno hat der Babette Heinerle die Ehe 
versprochen uud, obwohl er sie noch liebt, 
wie er ihr soeben beteuerte, wählte er trotz« 

> dem lieber mich, weil er mein Geld brauchte, 
s Für mich ist die Sache erledigt. Wenn du er-
i laubst, fahre ich heute noch nach der Ham­

burg, die deine Großmnt mir geschenkt. Ger-
! des kann mlck bereiten," ^ ^ ' -
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reiche !>?s "^touerbezir^es Sv'. Lcnart v El. 
gor. (Zt. Leonhard W.-B.) wohnende Möh­
ler wählen bn der Eteuerbchövde Sv. Le-
nart. (5s werden auch h^r drei Mitglieder 
und dr^'i Stellvertreter gewählt, Für den 
Säiä^ungsbezirr ^ton^ice (Gonobitz) wählt 
ma.n bcin^ Ltcueramte Konjice; hier stnd 
2 Mid^liedcr un-d 2 StMv<rtreter zu wah-
len. 

— Kriegsinvalibenelend. In die Vereins-
^ctnjlei der Arie^sinvlrliden in ^^^-ariöor 
klinunen tä^ich Kriegsinvalide, Witwen u. 
Waisen und bitten um Untersti'chung und 
um iiileider. Die Mehrzahl dieser Bej>ürsti. 
gtn ist lirdeitvloI und schlecht ^e^leidet, dli^ 
die Armen vor Kälte zittern. Gesuch« um 
sine st?c,atli.be Unterstützung b-leiben größ­
tenteils erfolglos. Die Jnavlidenpnchonen, 
n>clche i'ie beziehen, sind aber so gering, daß 
es direkt bes6)ämend ist, davon zu reden. 
So bez-ielien z. B. einige Invaliden 3.75 
Din., 7.ki<) Din. und 15 Din. monatliche 
Pension. Da keine andere Hilfe zu erwarten 
ch, sehen lvir uns gezwun.^en, an die Oes-
Deutlichkeit zn appellieren. Wir bitten daher 
alle guten Menschen. wel6>e noch ein auf-
richtisteS Mitleid für die arinen Kriegs­
opfer haben, um alte Kleider,. Wch'che, Schn« 
he, eventuell auch um Beiträge in barem 
Gekde, denn nur auf diese Weise wird es 
uns crmöFlicht, das große Elend etwas zu 
lindern. Zuschriften an Mru^nje vojnih 
invalidov, podru^nica Maribor. 

— Abendkochkurs. Mit dem 14. Jänner 
beginnt am DekliSki zavod „VeSna" in Ma­
ribor ein dreimonatlicher Abendkochkurs. 
Anmeldungen werden von der Leitung bis 
13. d. entl^e>Zengenomm<!n. 

— Speck^kmlf. Infolge Mangels an 
Käufern verkauften die Bauern Samstag 
nachmittags Speck ohne Haut um 23.75 Din. 
per Kilo. 

— Ueberfall. Als Freitag abends .Aegen 
K Nhr der Invalide Hirschmann, Studenci, 
Kralja Petra ccha 12 wohnhaft, von seiner 
Arbeit heimkehrte, wurde er in der Nähe 
seines Wohnhauses von deim FlcisckHauerge-
hilfsn W. G., welcher etwas angeheitert 
nnd in Gesellschaft eines anderen Burschen 
war, überfallen, zu Boden ge^vorfen und 
blutig geschlagen. W. G. machte vor einiger 
Zeit die Bekanntschaft einer Nichte der Frau 
5)irschmann. Frau Hirschmann schrieb der 
Mutti'r des Mädchens einen Brief und stell­
te dar-in den: Fleischhauer ein schlechtes 
Zeugnis aus. Die Folze davon war, daß 
das Mlidchen, welches in der Spinnfabrik 
bedicustet war, vor einem Monat zu ihren 
Eltern in die Heimat reisen mußte. W. G. 
konnte das aber nicht iibenvin'den und räch­
te sich nun an dem unschuldigen Invaliden. 

— Wickcr!??rhoftUAq des entsprungnun 
Einbrechers. Wie vor einigen Tagen berich­
tet wurde, ist der bekannte Zagreber Ein­
brecher und Dieb .Hubert PotoLnik auf sen« 
satioiu'sle ^Art aus dem Poli^^eikommissariate 
in Maribor entsprun-^en. Der Entflohene 
konnte aber die erlangte Freiheit nicht lange 
genics'.en, denn bereits gestern wurde er 
abertuals verhaftet; in^ Kaffeehause „Fran-
k^'pan" wurde er nämlich vom Polizeiober-
komlnissär ^.s-estev^ek erkannt und der Poli­
zei i'lbergobeii. Beim Sprunge gelezcntU) 

„Bist dn denn von Sinnen, K'ind?" Der 
Konuneri^ienrat rans die .Hände. „Helfen 
Sie mir doch, .Herr Baron", wandte er sich 
an Rochus, der sich bis an das Fenster zu-
rüch^ezotiett hatte und dort wartete, weil ein 
Blick des Kommerzienrates ihm vorhin ^be» 
deiltet, zu bleiben. 4 

Bertrndis lächelte hart. 
„Wenn der Baron ein Ehrenniann ist, 

Tater, dann kann er dir nur bestätigen, daß 
ich recht habe, frage ihn doch aufs Gelv-is-
jen!" 

„Können Sie etwas zur Entlastung Ihres 
s^reundes vorbringen, Herr von Wolss-
burg?" fragte Guntram erregt. 

RochuS klopfte das Herz zum Zersprin­
gen. Der Aanze schni^de Handel fiel ihm ein 
und Ekel, auch vor sich selbst, überkam ihn. 

„Verehrter Herr.Kontmerzienrat, die Tat-
sacl>cn sprechen allerdings gegen Hanno, aber 
ich weis; doch, d^s; er im Grunde ixfenommen 
ein ehrlicher Kerl ist. Er hat, wie er mir 
selbst ge'sagt, die Frau, die er erwählt, von 
ganzem Herzen lieb, o^blvohl 'bei seiner Wahl 
die pekuniären Verhältnisse allerdint,s mit­
sprechen nnlßten. Die <^^eschichte nnt der ar­
men, kleinen Babotte war abgetan. Was er 
ihr jekt sagte, geschah am Ende nur, um das 
arine Ding zu trösten." 

Bertrndis richtete sich stolz auf. 
„l^^nng, .Herr Baron! Ich verstehe ja, daß 

C'ie Ilux'n Freilnd in Schutz nehmen, und 
ich habc es ja yi^t erwgrttt. Den 

seiner interessanten Flucht (Blitzableiter!) 
flog er auf den Rücken und zog sich innere 
Verletzungen zu, so daß er von einer Fort-
sehung seiner Nucht absehen mußte. 

— D«e Attemäter chuif den GötzsM eru­
iert? Wie wir erfa<hren, wurden von der 
blasigen Polizei drsi Personen verhaftet, die 
im dringenden Verdachte st<'hen, den An­
schlag auf den Gi)t^saal verübt zu haben. 

— Diplomiertes TanzinstiMt Peenik fiir 
rhythmische Gymnastik >und modernen Tanz 
eri^ffne^ Doqinerstag den l7. d. iin Schul­
saale, Tattenbachova ulica 6, neue Tanzkur­
se für moderne Tänze. Näheres ist plakatiert 
Einschreibuugen sind täglich von N bis 12 
Uhr vornnttags und 5 bis 6 Uhr abends in 
der Wohnung, Kreko-va ulica 8, Tür 4. Ll-uch 
werden Einzelstunden und Pr'ivatkurse auf-
genomnien. 

— Bevom zur Nnterstüjpmg dürftiger 
SchujltiiÄvr. Die Iahrec^versammlung des 
Vereines zur Unterstützung dürftiger Schul­
kinder in Maribor findet Sonntag den 27. 
d. M. um II Uhr in der Mädchenbürger-
schi^ile, Cankarjeva ulica, statt. Alle Mit­
glieder und Freunde des Vereines ladet zur 
Teilnahme ein — der Vereinsansschnß. 

— Kaoarna Promienade. Heute Sonntag 
^4 Uhr sowie jeden Tag unl Uhr Kon­
zert. Es spielt der beliebte tschechische Pia­
nist Chalupa. Vorzügliche Weine. Spezia­
lität: Ribiselnvin, täglich frische .^ausmehl-
speisen. Um zahreichen Besuch bittet R. M. 
Matz. 114J4 

— Hatel HMwibl. Heute so-n^ie Sonntag 
Früh'- unH Abendkonzert bei gowÄhnlichen 
Preisen. Kein Eintritt. 

— Grajska kliet. San^stag den 12. d. M. 
.^on.ziert der vollständigen Kapelle „Drava". 
Beginn halb 20 Uhr. 

— Nachtdienst in den Apotheken. In der 
komenden Woche versieht den Nachtdie'nst 
die Apotheke „Pri SV. Arehu", Viduiar, 
Glavni trg. 

— Den ärztlichen JnspektionSdienst in 
der nächsten Woche vevsioht Herr Dr. Jv^n 
JurcLko. Slom8kov trg Z. 

— Verstorbene in Maribor. K. Iäuner: 
Rodej Anton,1 Jahr, Winzerskin'd, Lasters-
berg 244. 7.: Lorbek Miroslav, 6 Mona­
te, Eisenbahnerskind, Kröevina 187; JurSa 
F-'-.'lix, 4<; Jahre, Spenglermeister, TrZaSka 
cesta 1. — 10.: Gselman Stefan, M Jahre, 
Kupferschmied d. S., Tezno 19; Kos Johann, 
74 Jahre, Arbeiter, Murkova ulica 7; Dob-
niker Johann, 7l Jahre, Privater, Spodnje 
Rad»vanje 11. — 11.: Osim Danica, 1 I., 
Eisenbahnerskind, .ErLevina 302; Fleischer 
Karl, l?1 Jahre, Privatbeamte, Maistrova 
ulica 18; Bohak Ludwig, 2-1 Jahre, Mül­
ler, .Krankenhaus. — 12.: Schlamberger 
Agnes, W Jahre, W:?rknleistersgatlin, So-
kolska ulica 5. 

— Spen^'.sn. I. S. spendete für die arme 
Greisin und für die Witwe unt zwei unver­
sorgten Kindern je 5 Dinar; „Ungenannt" 
je 20 Dinar. 

— Ter Nandit QmMga verhastet. Ans 
Osisek wird berichtet: Dieser Tage wurde in 
Net?kovci bei Vinkovci der verrufene slawo-

Preis, den Hanno gefordert,.zahle ich, indes­
sen nnr in klingender Münze, nicht durch 
nnch selbst. Wenn Sie ihm das Übernutteln 
wollten, so würd-en Sie mir einen großen 
Dienst lessten." 

„Gnädiize Frau", wehrte Nochus, auf 
Bertrudis zutretend. „Ich bin zu jedent 
Dienst für Sie bereit, doch ich flehe Sie an, 
übereilen Sie nichts. Uoberlegen Sie, viel­
leicht kann no.'h alles gut werden, .^anno ist 
leicht KU lenken. In vielen Dingen ist er wie 
ein Kind. Ver<suck)en Sie wenigsb^ns. ihm die 
Frau zu sein, die er braucht,' unl ihm Halt 
und Festigkeit zu geben." 

Bertrudis lächelte bitter. 
„Nein, Herr von Wolfsiburg, ich bin keine 

'Erzieherin, anch feine herrische Natur, die 
darin ihre Aufgabe sicht, geilvissenlose Man-
ner zu bessern. Ich bin nicl^s als ein ar-
n«'s, betörtes Ding, das sich das Ki?n.igsland 
der Liebe zu erschließen hof^fte und nun den 
rechten Wog verloren hat, den sie nie. nie 
mehr findet." 

Der lher^zgerrei^md« Don heißen Schmer­
zes schnitt den beiden Männern tief ins Herz 

Nochus wäre am liMen zu Bertrudis g.'-
treten und hätte ihr gesagt: 

„Verwirf Hauno niclit ganz. Auch ich hal>e 
daran gedacht, dich nur deines Geldes wil­
len zu freien, und ich liebe dich doch so heiß, 
mehr als mein Leben!" 

Aber er bezwang sich. Nicht weitere Wirr-
jal durfte er. iil dieje Tragödie traj^lu ^ 

!n'tsck)e Rüuberführer Ivan Stanisavls^'viö-
öarnga, der durch vier Jahre allerhand 
Verbrechen, hauplsächlich Raubanfiille, ver­
übte un'd in der ganzen Gegend gefürchtet 
war, verhaftet un!) deni Gerichte eingelie­
fert. In de- letzten Zeit lebte taruga an­
geblich als „Bruder" des pensionierten Gen­
darmen Markus Dw.'Tgiv in Vinkovci und 
war dieseln bei«? Viehschlachten behilflich. 
Er lieferte denl Drezgie Äas Vieh und die­
ser verschaffte ihln falsche persiinliche Legi-
tinrationv'n. (^'aruga ist ein junge, lustiger 
Mann von angenehmem Auftret-en und 
von synlpthischenl Äusseheu. Die verübten 
Verbrechen hat er größtenteils bereits ein­
gestanden. Als er in Osijek in den ^kerker 
gefschrt wurde, rief er aus: „Da bin ich, 
führt mich in das Grab!" Die Gendarmen, 
die deii^ (^aruga verhaftet haben, bekommen 
die auf seinen Kopf ausgesetzte Belohnung 
von 30.s>iX) Dinar. — Außer f>aru?a wur­
den auch dessen drei Gesellschafter arretiert. 
Markus Drezgi<: aus Graeec, Milan Prpiö 
aus Mrlsbag und Mirko Krlnpotiv ans Go-
fpiö. Der UniersuchuMtsrichter wird viel zu 
tiln haben, ehe er die^sen Riesenprozeß ver­
hau dlung'>reif zusammenstellt. Ueber den 
AusMng der Verhandlung ux'rden wir un­
sere Leser seinerzeit in ^benntnis set^eli. 

— Die Wertltng des deutschen «Ästes. Die 
„Kölnische Zeitun?" bringt folgende bemer-
kenSiverte Korrespondenz aus London: In 
einem Ueberblick über die Foortschritte sei­
ner Wissenschaft im abgelaufenen Jahre 
bringt der bekannte Oxforder Biologe Ju­
lian .Huxley im „Daily Herald" folgenden 
Bericht: „Ein weiterer und brichst wichtiger 
Schritt nach vorwärts ist die Cut deck nnq !^r 
chenvisct)en Substanz „Bayern 20>5)". Diese 
eine Entdeckung, welche die SchlafkranTieit 
heilt und in richtiger Einschätzung und Ver­
wertung die Tropen benwhn'bar macht, ist 
für alle Nationen der Welt, die tropischen 
Besitz haben, von auf^rord^ntlicher Wichtig­
keit, also insbesondere sür Frankreich und 
England, und b^^veist nvt einent Schlage, 
wie verbrecherisch dumm es ist, eine große 
Nat?ion wie Deutschland in eine solche Not­
lage zu bringen, daß ihr die Fortsetzunc, ih­
rer wissenschaftlichen Forschungen immer 
schwerer wird. Diese Enkt^ckung dürfte in 
ihrer richtigen Ausnutzung für die ganze 
Welt vielleicht wertvoller sein als alle Repa­
rationen znsanimen!" 

— Chlinesische Sc!eräu5^er. Das Reuterbüro 
meldet aus Itschanq, daß der Daurpfer „Ti-
chesul von chinesischen «Ävräubern überfal­
len wurde, wobei der Kapitän und em Mann 
der Besatzung getötet und eiir Passagier ver­
letzt wurden. 

,—0— 

Vettauer )?aHrichten. 

Todesfall. Im Allgemeinen Krankenhause 
in Maribor starb gesterll der Minoritenprie-
ster Vavpotiö. 

Sanitäre Mißstände in der Petovita. Die­
se Nachricht müssen wir richtigstellen. Ter 
Meisler Anrbrosch ist durch sein eic^nes Ver­
schulden bei der Maschine verunglückt. Wie 
jede Fabrik muß natürlich auch die „Peto-

D'n Kc»mmerzienrat aber faßte der Zorn. 
„Wo ist der Bube", schrie er wild, „daß 

ich ihn Kücht-ige, der meinem Kinde sein jun­
ges Mück zerstört! Schaffell Sie nur den ^lerl 
zur Stelle, .sxrr lvon Wolfsburg, ich bitte 
Sie darum." 

Nochus verneigte sich, alvr Bertrudis ver­
trat ihn? den Weg. 

„Nein, bleiben Sie, Baron. Ich will und 
l)verde Hanno nicht wiedersehen. Du aber, 
Vater, wenn du mich nur ein klein weniig 
lieb hast, sorge dafür, daß ich mit Gerdes 
fortlomwe, so schnell als nröglich. Das Auto 
wartet, nnd die .Heimbilrg ist ja iinmer zu 
meinem Em>pfang bereit." 

Der Kommer^ienrat war ganz vernichtet 
in einen Stuhl gesunken. 

„Das ffeht nicht. Es muß sich ein Auswez 
finden lassen. Helsen Sie mir, Herr Baron, 
Sie sind doch Hannos Frcnnd!" 

Rochus stand mit finsterer Miene. Sollte 
er Bertrudis Vater sagen, daß dieses junge, 
brüutliche Ge-schöpf, das so schtrx'r in seiner 
Franenehre gekrankt war, nie verzeihen 
»vürde, verzeilM konnte? 

„So ist denn mein Schicksa'l erfüllt", sagte 
Bertrudis uiit ersticlter Slininie. und zu 
^ln .^rissenen ^iranz, der ain Boden laig, 
sank lan'gsanl der Brautschleier von ihren 
Schultern l>eruieder und l>ansclite sich nieit-
hin zn i^l?ren Füßen. „Du l)attest recht, Va­
ter, als du mir, da ich auf meinen! Willen 
beltaild, Hannos Frau zu werdeu, ^u beden­

via" eî e Hausapo t̂heke und Samtätskäsb« 
Ä)en eingerichtet haben, weil sa auch die Ge^ 
werbebehürde dies strenge vorschreibt. DaH 
diesbezüglich in dc'r Petovia keine Mißstän­
de bestehen, kann sich der Amtsarzt der Be, 
zirkchaupiMannschaft jederzeit ü^rzeugev^ 
was er auch stets :>slichtgemäß tut. Dem ver^ 
nngliickt^ri Ambrosch wurde unverzüglich in 
der Fabrik selbst die erste Hilfe geleistet undi 
ihm der entfpiv'^kx'nde '^iotverband an.^^Iegt-
Es »oupde auch sowrt das Fabriksauto bl> 
ix'itgestellt, Nlit welclx'ur Anrbrosch in das 
Spital überführt wurde. 

Betriebseinschräntunkkn in der „Petooia" 
Wir haben in unserem Blatte vom 10. d. 
von bevorstehenden BetrieoseinschrüniikMl-
geu in der Petovia berichtet. Nun wird uns 
von kompetenter Seite mitg^'teilt, daß die^e 
Nackiricht erfreulicherweise ganz und g-ar 
richtig ist. Im Gt^g^miteil, tter Betrieb Wirt» 
imnler niehi.- und mehr ausgebaut, insbeson­
dere soll die Schuherze^lgun7 bis zur voollea 
Kapazität der Fabrik gesteigert werden. Am 
die Schnhelz/enginig so bald als mög-lich au^ 
das tä?li5>e Ouantnnr von kXR» Paar zu 
brin^^n, wird nilr beabsichtigt, die minder 
erträgliche Ganiaschenabteilung, nielche ei­
nen Nebt^nbetrieb darstellt, snk^efsiv.^ einz»-
Ichränken, byzw. aufzrrlassim. Dadurch wivdi 
das in Ganmschenabteilimg inv^bierde 
Kapital für dle Schuhfcrbrik srei und wev« 
^u auch neue Lokalitätcm für die 
fabrik gewounen. Die in der Gamaschena!^ 
teilung beschäftigten einheimischen Arbeitee 
werden in die Schuhfabrik übernomMsu^ 
Die „Petovia" ist die einzige Fabrik in A« 
goslawien, welche sogenannte GoodidklUdi 
Schuhe erzeugt. 

Glück im Spiel. Seinerzeit war in deO  ̂
Fabrik dueek u. Eo. in Strnisöe bei Ptuj 
em .gewisser Kuret auS Triest <rls Magazi< 
neur beschäftigt; bald je-doch verl.ieß er jei^ 
neiv Posten und kehrte in seine Heimat z». 
rück. ?^un wird aus Beograd bevichtot, daK 
.Herr Kurot 120.(KX) Dinar mit einem Lojs 
der staatlicl)en Klassenlotterie gewamn. 

I 

Lilller Nochfkvte». 
Stabttheater m Celje. Wegen Elektrizp  ̂

tätömangels, der sich in der ganzen> Stadt 
fiihlbar nracht, mulßte die Cheat-erverwalB 
tuug das für dein 8. d. a^ngesagte satirische 
Stück „2X2:11:75" noch inr ^letzten MsWent^ 
absageu. 

Statistik aps dem Mküi 
scl><^» ^zirke Celjje. In unserem Bezirke h« 
den wir 1.^ Eigenjaqden mit einer OberflS^ 
che von 4687 .Ha. Llin Nutzi)vi>ld wurde «< 
verflossenen Jchre erlegt: 80 Rehe, 
Hasen, 5 -AnerlMne, 70 Haselhühner, 6 K« 
sauen, 70 Rebhühner, 5 Wildgänse, Ig 
Schnepfen nnd 60 Wildenten; cm WdVch 
cl>em Wilde: 16 Dachse, 6 Marder, eiW 
Wildkatze und diverse Sperberartien. 
Diese Airgabeu scheinen nicht schr ziwerk»» 
sig zu sein. 

Autzerordeutliche Roheit. Der 20ftchrise 
Attx'iter Fr. Skopnik wollte, als ihn sei« 
Vater anläßlich eine^s Streites zur Riche? 
ttlahnte, diesen mit einM Meffer ver'le^n^ 
wilvde jedoch durch soinen Bruder Sttrk 

ken gabst, daß ich durch Dornen>gchege in die«, 
se l5'he schreiten würde. Ich habe unch jchoO 
an d^m ersten Dorn bis auf den Tat» ver­
wundet." 

Ohnulächtig brach B<'rtrudis KusaWms», 
uud ihr Valer und der Freiherr trugen dis 
junge Frml l)inanf in ihr Mädchenzimmer^ 
Wie zwei F-reunde wareir die beiden Müw« 
ner plötzlich, die sich vordeni nie gskannt. 

„Einen Arzt! "rli^f Guntram tief erjichooL< 
ken. 

„Nein", w-i'hrte Rochus. „Es ist mrr 
Ohnmacht. Rufen Sie lieber Ihr FräuleiO 
Tochter'." 

Die langjährige .Hausdanke und Erziehe« 
riu der Guntranvschen Töchter kam atem^ 
herbei, da zogen sich die beiden Männer 
rück, beide niit klopfendein 5^rzen und beiÄS 
voll Zorn gegen t^'n, der diese junge Men< 
selt-enblume iu ihren: wonnercvchsten LWHeu 
gransanl geknickt. 

Wälhrend 'die sun^e Brant den WversteH 
Kampf ihres sunc^'n Lel>ens auskämp^, wmS 
die Hockx^^'itsi^esellschaft fröhlich in den ,»it 
Blunsen nnd Lanrpions geschmücktem Noo4<'N 
den Rhein entlang gezogen, das Feuerwerk 
zu seheu. ?lllerdings hatte man das Braut« 
Paar vernnßt, aber einige We^tiweisen msin< 
t"n ül)erzeu..^uug^?voll, sie hätten sich den 
....uzen „>Aiulbinr" g^i'chenkt und wären ab^ 
gereist, was die auveren schr vernünstig fan^ 
den. 

(Fortje(ung folgt.) 
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daran gehindert; auch init semcr ^)cuttcr 
ging cr außc'rorl>entrlch roh vor. Außerdem 
erbrach er den Üellcr jeines Vatcrs und lieg 
^ Liter ?lpk'lmost ausrinncn. Das ^trcis-
gericht in v'^rurteilte den Rohlin-g zn 
)^r>cl Momlten schweren Z'k'erkers. 

Betrug. W^gen dicses T^lilteo l^atien sich 
der V<'iitzcc Martin Putmajst^'r und seine 
Frau, beide aus Elatina bei ?.'!artin, 
vor dem Kr<^ögenchte in Celje zu rerant-
won^'n. Er liesi nämlich im September 

l'einon schwerkvankeu Echwac^er b.n 
der Mecurazioni <^k'nerali in Celle ver­
sichern. Zi^r ärzilichen Untersuchunli hatte 
er aber an Stelle seines Echnzlisier^' den 
ebenfalls ^^n^ellaI'ten ^^Xedv^d sie^chickt, der 
auch die PoliM unterschrieb. Äl? aber der 
SÄ>wa<^er des Erstgenannten tatsächlich 
starb und dieser ^die Versicherung , sumuie be-
heb.'n wollte, -wurde der Betruc^ aufgedeckt, 
da er nickt imstand.' war. die hie),u iwtigen 
Tokumente 'vor.>irlc.ien. Pu?i'.'aist'.'r wurd,^ 
zu vier Monaten, seine Frau zu 14 Ta^^en 
und Medved .^.u ein^.m Monat schlveren ^ier-
k<'rs verurteilt. 

Di? ,'^b)»schprei>se in Cclx-: im Lmtfe ei­
nes Im Jänner l!>?!i kostete ein 
-«-»in !»tilo.Rindsieisch bic' 15, ein j»iilo 
^atbsl.'isch l-l s^rs 1s., ein !.^ilo Schwein-.'-
feisch -'0 bis Schweinefett bis Zii Di­
nar? >im Dezember demselben Ia^)res ivareu 
die Preise für Rindfleisch 20 bis 28, fi'ir 
iaalbtleisch 2^^ bis .12, für Schweinefleisch 

bis -w ul^d für Fett ^2 bis Dinar. 
Seit Jänner verteuerten sich elso die 
diverien Fleischsorte:: nm zirla "10 bis 
Prozent. Taqcsien sind di,' oiehälter der Be­
amten un^verändert blieben und es ist 
leicht- erklärlich, daß in diesen Dreisen eine 
grosze Ilnzufried/enlieit herrscht. 

Schulkindern von Krkevina-Laftersberfl c^e- tigen re^en und erfoltireichen Tätigkeit den 
widmet wird, zu'.venden zu wollen. Diese schlezenden Beweis, da^ auch in unseren, 
Nachfeier wird am 9. Feber in den t^astlo- von (^'rund auf veränderten ^)!achkriogcv<r-
kalitäten ürambereer in ^treevina um 18 hältnissen di^' in einem halben Jahrhundert 
Uhr stattsiud-en. 

Theater und Kunst. 
Repertoire des Natiormlcheaters in Maribor 

San^skag Äen 1-'. Iämier: „Häusel und 
Gretel", Premiere. 

Soilntag den Iämier nm 17 Uhr: „Hän-
si'^l und ^''vetel". 

Sonntag lden l.'Z. Jänner uui 2v Uhr: „Lum-
paewacsablkirdniS", Ab. D. 

Montag lden 14. ^nner: (.^beschlossen. 
-I- Fvstailzend imDie mn 

Mirt^voch anliHfilich des ^^churtsfesti^s I?hrer 
Ma'jestät d<'r i>tönit?in it^eranstalk'te Gala-
vorstefsrm«^ bot erles^one künstlerische Gcnüsse. 
Herr Operndirvttm' Mitroviö dirii^ierte ur!t 
lstewolM'ter M-cMei-'^aft Maseagnis eivig 
schlzne Oper „^lirrtleria r^n'diemi-a". Frau 

bot als SantuKil^a eme g<'sanglich 
vn'd 'davsk'Nens5) fas-Linievende Leistun>z, 
Hvvr Skrilvaniö brillierte izls Turiddu. Der 
^mpo-thifche Sitimsflor «scheint von Auffüh-
ru'Nl? M AuM'l^mlq zu wachsen, seine 
Stimme klingt ietzt in den obersten Regio­
nen gefestigter als bei scinein hiesig'en De-
l)ü't. J'N der Vorwoche bot uns 5^rr Skri-
Vanll^. einen respektablen Rlidolf (Bolheuie), 
der sein -ansprechendes Organ in zarte Ly­
rismen und Puccinisnren zu formen ver-
ftanÄ. Sein Tnriddu ist Volk drantatischer 
Wucht, darstt^lerisch vielleicht noch unr eine 
Nuance zu tühl. Wie wir hören, wird Herr 
Skrtdamö noch in 'dieser Saison die Titel-
rÄle in Masiew?ts „Werther" und den Lin­
kerton in „Madcnne Buttersly" singen, wo­
rauf nmn mit Recht t?espannt sein kann. 
Herr Govorov <Alfio) bot nainentlich inl 
Rachodkuett eine isch^e Leistung. Chor und 
Orchester hielte'n sich durchaus wacker. Ie-
dimfalls ste'ht uni'ere OPer gegenwärtig weit 
Wer dem Niveau einer Provinzbllhne, was 
bei' der lächerlich geringe!? Staatssubvention 
Unseres Theaters ganz besorrders anerken­
nenswert ist. Den zweiten Programinpunkt 
Mdete ein B.illettdivertissenrent: Frl. Ruth 
VvvpotiL (ivon der Oper in Ljubljana), ein 
ISjahriges, entzückendes Nippfigürchen, fc's-
sel^ burch eine Reihe niit voolleud^'ter Gra-

Plastik UTld! Technik ausgeführter Tanz-
pieoen (Chopin, Grieg, Schumann, Tschai-
Aawsty lusiv.), wobei — dem Publikuni un^ 
sichtbar — der betaivnte Llubljanaer Pianist 

Ttrito^ feinfühUc^ am ^t-liavier beglei­
tet«. tauschender Beisckll und Blunrenspen-
!8en belol^ntlm die Leistung der jugendlichen 
S^Merin. . Nemark. 

Kwo. 

I.. MMbarAo kwL^o Leu^tvo (IagÄer-. 
bedankt si chK? die dein Vereine ge­

widmeten Spenden anläßlich des Jäger-' 
kribnzchens auf das h.^zlichfte und biket al­
le Spender und Freunde, ihr Interesse auch 

NgMÄer, "deren ?ieingewlnn den cirnien 

Aus Sem GerichtssczaZe. 
Eine verhän>vi!srolle Ans'.cht>ka^'e. 

Die Besitzerin Theresia G. in Gaberje bei 
Celje säuieb im Oktober an die in der Lev-
stikWa ulica in Maribor wohnhafte Köchin 
Theresia Lluga eine Ansichtskarte, die ein 
dicke,6, nerlassmes Mädchen und einen da-
vonlaui.-nden Burschen darstellte und auf 
die sie die Worte: „Verlassen, verlassen bin 
i" schrieb, aber nicht unterschrieb. G. wurde 
beim Bezirksgerichte Maribor angeklagt. 
Vor der für den 11. d. anberaumten Ver-
Handlung kam es ,'wischen d?n beiden Ver­
tretern zu einem Angleiche, wobei sich die 
Theresia G verpflichtete, 700 Dinar für die 
Studenteuküche n. 400 Dinar Kosten zu be­
zahlen. 

O, die apmen Ehemänner! Der in 
Pob'-e/.je wohnhafte Josef Golob hatte am 
19. Dezemebr beim (Berichte zu tun. Als er 
am Gange vor dem Zimmer 24 auf die Ver-
ha'ndluug wartete, kam zufällig seine ge­
schiedene Frau Maria Golob und ließ sich 
niit ihrem Manne in einen Streit ein, in 
dessen Verlaufe sie ichin eine Ohrfeige ver­
sehe. Maria Golob wurde angeklagt, kam 
jedoch zur Verhandlung am 11. d., angeb­
lich we-gen Krankheit, nicht und wurde die 
Verhandlung in ihrer Abwesenheit durch­
geführt. Sie wurde zu 24 Stunden Arrest 
verurteilt. 

Eine Beschünpfttn'g. Die in der RMa 
cefta M wohnhafte Franziska Persch belei­
digte am 26. November im Hcfe desselben 
Hauses die dort wohnhafte Aloisia Kozaz 
durch Beschimpfung, weil diese sie mit 
schmutzigem Wasser begossen haben soll. Ihr 
Mann, der Eisenbahner Ianlo Persch, wie­
derholte ungefähr eine Stunde darauf die­
selbe Beleidigung, Kvsar klagte. Bei der 
Verhandlung am 11. d. gab Janko Persch 
zu, seine Frau Franziska leugnete jedoch 
sest, bc!i der Beleidigung gewisse Worte ge­
sagt zu haben, welche Aussage jedoch durch 
ywci beeidete Jen gen widerlegt wurde. 
Franziska Persch wurde zu drei Tagen Ar­
rest, ihr Mann Iauko hingegen nur zn 50 
T mar Geldstrafe verurteilt. 

Falsche Beschnldizungen. Der Be­
sitzer I. Reininger und das Gemeindeaus-
schlißmitglied Josef RoSker aus P-olieka das 
sollen den BesitzerSsolm F. Schluartz einen 
Betrüger, Schmuggler, der den Staat be-
trocien haben soll, genannt haben. Beide 
wnrdeu wegen Ehrenbeleid>iguug angellagt; 
Neiniger wurde zu zn>ei Tagen Arrest ver­
urteilt, Regler hingegen freigesprochen, 
weil die vorgeladenen Zeugen den enteren 
belaskten, d<'n zweiten Angeklagten hinge­
gen entlasteten. 

dem Gerichtssaale. Der 1(>jährige 
Knecht Josef Horvat aus Dobrovuik bei Lcn-
dava in Prekmurje wurde vom hiesigen 
Preisgerichte in geheimer Verhandlung we­
gen Verbrechens im Sinne des ^ 192 1a 
St.<G. und wogen eines zum Schaden sei­
ner Dienstg eberin Elisabeth Santa? verüb­
ten Diebstahls von 50 Eiern zu zwei Mo­
naten schweren Kerkers verurteilt. — Vom 
selben Senate wurde der Besitzer Alois Ko-
stanjevec aus Savce bei Orm-ox, der schon 
siebenmal vorbestraft ist, wegen einer an 
seinem Schwager Johann Eajnkar im Juli 
1923 verübten schweren körperlichen Ver­
letzung zu einem Monate schweren Kerlers 
verurteilt. 

Wie Speisen verteuert lverden. Die 
Kellnerin Elisabeth Drasch aus Tereöa vas 
ob Savi half im Herbst einige Zeit in ei­
nem Gasthause bei Sv. Areh am Bachern 
als Kellurin aus. Eines Tags rechnete diese 
Kellueriu eine in Gaste den Tchweinsbraten 
mit 30 statt mit 15 Dinar. Als er sie da­
rauf aufmerksam -machte, daß der Preis zu 
hoch sei, lachte sie ihn aus. Wegen Preistrei­
berei wurde die Anzeige erstattet und Drasch 
am 12. d. vom Bezirksgerichte Maribor zu 
zwei Tagen Arrest verurteilt. 

» o -

Volkswirtschaft. 
Tie Älteste DextilwareniiroßhIndlung 

von Uutersteierurark, das Haus Sadnik und 
Kraker in Ptuj, feiert Heuer seinen füm^ig' 
jährigen Bestand. Die Firma, welch^DM 
guten Ruf von Anfang an durch 
lidität und Forcieren nur erstkbeß^^^-
brilabe begründet hatte^ gibt mit ^ 

gesammelten Erfahrungen die beste und ver­
läßlichste Vorbedingung bilden zum weite­
ren Durchsetzen des altbewährten Prinzips: 
möglichst gute Ware möglichst billig zu ver­
kaufen. 

X Was ist mit der Är'tzcgscsnleche? Es ist 
wohl genug bekannt, das; ganze Schichten 
der Bevölkerung Jugoslawiens, in erster Li­
nie Sloweniens und Kroatiens, sich der 
Zeichnung der österreichischen Kriegsanleihe 
nicht entziehen konnten, da in dieier Hinsicht 
seitens der damaligen österreichischen Regie­
rung ein ziemlich starker Druck ausgeübt 
wurde. Manche haben sogar ihr ganzes Ver­
mögen in Kriegsanleihe umgewandelt und 
müssen nuu ein kärgliches Dasein fristen, da 
der Staat trotz sünsjäbriger Friedenszeit 
diese ohne Zweifel schon scihr brennende Fra­
ge noch immer wicht geregelt hat, obwohl 
dies andere Staaten schon lange taten. Die 
Tschechoslowakei hat zwar die Kriegsanleihe­
srage in einer weniger günstigen Form ge­
löst; doch die Kriegsanleihezeichuer wurden 
wenigstens einigermaßen entschädigt. Ita­
lien hat diese Frage bereits im Jahre 1921 
bereinigt. Nunmehr ist auch die rumänische 
Regierung, die lange von einer Regelung 
der Kriegsanleihefra?e nichts wissen wollte, 
an .der Arbeit, diese Frage endgültig aus 
der Welt zu schaffen. Wie aus Bukarest ge­
meldet wird, beabsichtigt die rumänische Ne­
gierung, die österreichische Kriegsanleihe ge­
gen rumänische Staatspopiere umzutauschen. 
Rumänien wird dadurch nicht nur seinen 
Staatsbürgern einen bedeutenden Dienst er­
weisen, sondern auch viele Millionen der Fi-
nanztvirtschaft zufschren. — J-n unserer 
Presse wurde die KrieMnleihefrage bisher 
noch sehr wenig behandelt, obwohl'dies von 
einem großen Teile unserer Öffentlichkeit 
sehr gewünscht wird. Troß einiger Zusiche­
rungen des früheren Fi nanzmin isters kön­
nen wir uns dein Gedanken nicht verschlie­
ßen, daß sich unisere Regierung bishente ernst 
lich überhaupt noch nicht mit dieser Frage 
befaßt hat, was aber sehr zu bedauern ist, 
da auf diese Weise nnr der Kredit des Staa­
tes beim Volke untergraben wird. Wie kann 
unser Staat jemals auf einen schönen Er­
folg anläßlich einer Anleihe hoffeu, wenn er 
in der Kriegsanleihefrage dem Volke den 
klaren Beweis gibt, das; Staatspapieren am 
aller>n>euigsten zu trauen ist? Es wäre nicht 
so sehr im Interesse der Kriegsanleihezeich­
ner als im Interesse des Staates, diese Fra­
ge so bald als möglich anzuschneiden und 
zur Zufriedenheit beider Teile zu lösen. — 
Wir beginnen heute mit dieser Frage mit ei­
nigen wenigen Zeilen und geben der Hoff­
nung Ausdruck, daß sich betreffs der Kriegs­
anlei befrage bald ein reger Meinuugsaus-
t'.rusch entwickeln möge, da daran doch nicht 
zn ,'Mistln ist, daß diese Frage endlich ein­
mal aus der Welt geschafft werden müsse, 
zumal auch die Friedensverträge diesbezüg­
lich koutrete Vestimungen beinhalten. 
^ X Ausfuhr von TnÄak. Da die vorjährige 
Tabalernte sehr gut und die Onalttät'der­
selben vorzüglich war, hat die Monopolver­
waltung beschlossen, 800.000 Kilogramm des 
besten Tabaks ins Ausland zu verkaufen, so­
bald der Bedarf des Inlandes gedeckt sein 
wird. Als erste Käufer haben sich die Tsche­
chen gemeldet, die bereits eine grössere Men­
ge bestellt haben. Außerdem interessieren sich 
für unseren Tabak auch Holland und Frank­
reich. 

X (5in nahmen vsn der (Hemerbe/umsaH-
stouer. Me Beograd gemebdet wird, be­
trugen die Einnahmen von der Gewerüe-
umhetzsteuer in den ersten neun Mouateu 
des Jahres 1923 120,500.000 Dinar. Diese 
c^üinine bedeutet einen lleberschus; von 5s) 
Millionen Dinar gegenüber dem Voran-
ie>)!ag. Im Ämnate ^llober 102Z wurden 
10.8 Millionen Dinar eingezahlt. 

X Der inländische 
Äeinmarlt liegt nech immer still. Außer den 
geringen Mengen erstklassiger Lulteuberger 
<Leine wun.en nur drei Waggons aus der 
^eing^end Jaska und etwas'über 500 Hek-

^ein Dalinatieu ius Ausland 
aufgeführt. Die Preise lmbeu keine Aeude-
ning erfahren. Der Lokalverkchr ist eben-
jalls wegen Geldmangel sehr gering. Die 
weitere Preisgestaltung wird von den Pro­
duzenten abhängen. 

X Mne ^scheiterte Anteils. Die Eigen-
tüiuer der unvollendet^ Bautet 

W>M 

verlautet, ist dieser Versuch gescheitert. Der 
(>)rund hiesiir ist, daß di-.' lschechoslowaki-
sch^'n Finan'.kreise sich nicht enlschlies;en 
konnten, V^.rgeld in Realitäten mit lang­
fristiger Tilgung anzulegell. 

X Ecfoll?^^?e!ch?s Ergebnis d-j. Annicl» 
dl'ucen ziu W-cnc? Frützjasirsmesss 1924. 
Mit .">1. Dezeulb-er 1^-2.'; ist ier Termin für 
die Anmeldung inländischer Firmen zur 
Frühjahrsmesse 1021 abgelaufen. Sie erga­
ben das Resultat, daß sänttliche versügbaren 
Platzte in allen drei Messehäusern in An­
spruch geuomulen sä^einen, ein Erfolg, der 
sich, mit Ausnahme der ersten Wiener Mes­
se lH<'rbst 1'.>2l), sonst erst mel)rere Wochen 
nach Schluß des AnmeldungsterunneS ein­
gestellt hatte. In einer Reihe von Bran-
ck>mgruppen wurde l>e'deutend mehr Raum 
angefordert, als zur Versii/gung steht, so be­
sonders in der Mi)belbrancl^e, wo >der drei­
fache Belagranm angefordert wurde, und in 
der Ledergalanleriewarenbranche, wo die 
Anmeldungen die verfügbare Belagflä^-He 
um urehr als 10 Prozent übersteigen. In 
den genannten Gruppen cvsck>eittt eine wei­
tere Bewerbung um Plätze als vollkommen 
aussichtslos. In einer Anzahl anderer 
(Gruppen besteht noch die Möglichkeit der 
Berüch'ichtiguN'g für den Fall, daß die Mes­
seleitung ihre Absicht, durch Zubauten neuen 
Raum zu schaffen, zur Verwirklichung brin­
gen kann. 

Sport. 
: POLNP. Allen Klubs wird mitgeteilt, 

daß sich die Adresse 'des LNP. geändert hat, 
und zwar auf L. N. P., Ljublana, Postni 
predal 18. — Weiters wird mitgeteilt, daß 
für Montag den 21. d. eine Vollversamm­
lung aller dem PO. untergeordneten Klubs 
stattfiudet zum Zwecke der Neuwahlen deS 
hiesigenPO. Es wird aufmerksam gemacht, 
daß der Versammlung je zwei Delegierte al­
ler Klubs beiwohnen müssen, woinöglichst 
der Verei'usvorstand und der Schriftführer. 
Zur Vollversamnrung, die um 20 Uhr im 
Klubzimmer der Grasska klet stattfandet, 
wmmt auch ein Delegat aus Liubljana, ge­
raden sin'd aber auch alle geprüften und 
ungeprüften Verbandsschiedsrichter. 

BereinsnachrMen 
und Ankündigungen. 

Noch nie dagewesen! Sonntag den 13. k. 
großer Wurst- und Hasenschmaus nur i« 
Gasthause Möscha, Stolna ulica 8. > 

Der Liekerbund der Bücker veranstaltet 
am Samstag den 2. d. in der Gambrinus« 
Halle einen Familienabend mit Tanz. Pro» 
gramm: Musik, Lieder- und humoristisch« 
Borträge. Außerdem auch eiin Juxbazar. — 
Tanz nach Programmschluß. 

Die Freiwillige Feuerwehr Vistriea bei 
Maribor veranstaltet am 20. d. in den 
Gasthanslokalität'en des Herrn Ludwig Rott­
ner ein Tanzkränzchen. Anfang 4 Uhr nach­
mittags, Eintritt 8 Dinar. Die Musik be­
sorgt eine beliebte Streichlapelle. 

Die Freiwillige Feuerwehr in Pelre bei 
Maribor veranstaltet am 2. Feber d. I. in 
den Gasthauslokalitäten der Frau M. Äme-
tu; ein Tanzkräuzchen mit verschiedenen Be­
lustigungen. Da der Reingewinn zur An­
schaffung von Geräten bestimmt wird, bittet 
der Berein schon heute alle Gönner und 
Feuerwchrsreuude um zahlreichen Besuch. 

Schnupfen? Kopfschmerzen? Zahnschmer­
zen? Gliederreißen? Versagen oft Muskeln 
und Nerven? Ein Gefühl des Wohlbeha­
gens bringt das echte Feller's Elsafluid! 
Das beste schmerzstillende, erfrischende und 
stärkende Hausmittel und seit 25 Iahren 
beliebte Kosmetikum zur Haut-, Haar- und 
Mundpflege! Weitaus stärker, ausgiebiger 
uud besser als Franzbranntweiu! Samt 
Packung und Postporto- 3 Doppelflaschen 
oder 1 Spezialflasche 24 Dinar, Doppel­
flaschen oder 12 Spezialflasckeli 214 Dinar 
und l0 Pvozent Zuschlag versendet Apothe­
ker Eugen B. Feller, Stubica Donja, Elsa­
platz Nr. 182, Kroatien. 

Kavarna Frankopon. Täglich jeden Abendj 
Kabarettabend des bekannten Komikers St.! 
Kegleviö. Beginn pünktlich um 10 Uhr, 
abends. Keine erhöhten Preise. 

Neisetätissleit? Eine Tasse Ovom alti ̂  
ne zum Frichstück hilft deu Optiinisnui^ 
^tMhven. ^rhältüK in jeder Apotheke. 

WMMM»». den 13. 
» WWU m PoS?eiije Blnt- nnÄ 

^ ^ ^ N c i c h e l c  B e s u c h ?  
't-rd ^ 
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Neikebüder aus dem 
gegznwältigen Albanien. 

Li'̂ niiz ZLoichhardt, Dirri^zza. , 

Lan^jam fährt die „Sarajevo", em ehe 
niali^'n- Lloyddalnps.er, jetzt in Diensten ln-
ner kleinen lsüditalicnischen Linie stvihend, 
in dx' Äucht von Durazzo ein. An di'e Re^-

qelehnt, betrachtete ich d^as wund<!rbare 
das sich m-eincn AuM mit der 

cirsgeh-endcn Eonne bot. 

Mchr und mchr niacht^'n sich die Umrisse 
der ti!oaniichi.'n ^^üstc beuierlbar und bald 
tauchten ailv dein Morgi-^ndunst die Ausläu­
fer der felsigen. Putn-Valnina hervor. Das 
Wild nnhnl NN Deutlichkeit allmählich zu 
und ;^rimgraue:o Hiistelland mit langssestreck­
ten Di'nien trat ^hervor. An den Hänchen deS 
Mali Durci ließen sich inzwischen auch schon 
die höchit^elessenen .Wuser, das rote (^ebäu-
d-^^ der itali<'nischen Legation, die griechische 
iliir!^/..' und lioch oben die Nuinen d-es zer-
ljchesseuen <5'ssad-^?alalS erkennen. 

^ Der Dlunpfcr Wrt knapp an Mei, zum 
T^'lle ai's denl Meere rächenden Wracks ver­
senkter Transportschisse vorbei, die wie stnm-
ii?e ^inklagcn des sirauenhafben WiUens der 
'U-Boot-e aiiS dem Wasser hervorlugen. 

Dilra,'^zo hat keinen eix^.'ntlichen, ausze-
'banten Hafen. Der durch die Ctri^mun^^ an-
petriel^'^'ne und hier abgelagerte Sand bringt 
cs uüt sich, das; die Schiffe nicht an der Nl)e-
de anlegen tonnen, sondern et'wa eine halbe 
Meif.e vom Hafen entfernt vor Ank^'r gehen 
Alüfsen. Di<' Maschinen uns^'res Dampfers 
stopeu. Bald habeu wir die albanische Sani-
tttt»?- und die Zollrevision an Vorh, die nach 

verrichteter AmtAhaMun? wiedcr füsten--
wärts zuvückfehren. Nun lös-en sich vom User 
eine Menge kleinerer und mittelgroßer Boo­
te und kommen auf den Dampfer zu, um 
Passagiere und Frachtgut zur Ttadt zu be­
fördern. Wonige Zeit darauf betreten wir 
den Boden des e'^maligen Dyrrhachiums, 
das heuticfe Durazzo oder Durr?s, das sich 
an die östlichen und südöstlichen Ausläufer 
des Mali Durcit sanft anschmiegt nn-d an 
seinem RiLcken zum Teile emporkriccht. 

Durazzo ist heute foizusa^gen die Pulsader 
des Landes und die Hauptrhede Albaniens. 
Ghrwi'lrdig in seiner Mchichllichen Vergan­
genheit und auch landschaftlich anziehend, 
ist diese kleine Stadt mit ihren etwa 6000 
Einwohnern sicherlich ganz sympathisch. Der 
ohne belsonderen oricittalischen Aufputz sich 
abwickelnde l^esck)äftS^v'rcehr dieses Stapel­
platzes von ganz Mittelalbanicn geht recht 
rege vor sich. Da befinden sich alte Handels­
häuser, die mit allen möglichen Ländern Eu­
ropas in geschäftlicher Verbindung stehen, 
s'chr geachtet sind und eine 'gewisse patriar­
chalische Wohlhabenheit repräsentieren. 

Ein Rundgang durch die Stadt ».eigt mir 
die sürchterlicheu Berwiistuniien, die durch 
die abziehenden ehemaligen österreich-un-
garischen Truppen hier angerichtet worden 
waren. Der schöne PalastHau an der westli­
chen Hafenseite, ehemals Neisidenz des Fi:r-
sten Wied von AlbNüen, des „mbret" der 
Schkipetaren, soivie auch der vor de!n Palais 
befindliche t!!jarten nrit den Bannianlagen 
und auch die gesamteir östlich davon gelege­
nen Ma.gazinsbauten sind verfchwunden. An 
ihrer Stelle erheben sich nur noch verlassene, 
zerfallende Ruinen, Baumstünipse und mit 
Gestri'lpp iiberwttcherte <^)räb<'n. Aber auch 
im Iunern der Stadt merkt nian noch ver­

schiedentlich die Folgen der L-riegsfurie. t^e, 
sundheitlich scheint sich Durav.o in den le-Uen 
vier Iahren wesentlich gebessert zu liaöen. 
Wie nur der hiesige Stadtarzt versicl'.erte, 
ist die s^esürchtete?)^alaria von Jahr zu 7'^o^r 
mehr in: Abnehnien begriffen. Dies dilrite 
in der Hauptsache ein ijierdienst des gegen­
wärtigen eiusichti^ven und energischen Biir-
germeisters Paftali sein, der bestrebt ist, die 
an d^r Peripherie der Stadt gelegenen 
Si'mrpfe und Malariaherde einzudännnen 
und fchließlich trockenzulegen. Die Unlge-
bung der Ctadt ist reich an verschieden-.'n 
nliueralkschen Schätzen, wie Schwcselkies, Ze> 
uientniergel, Porzellanerde u. a. ni. Die 
Stadt selbst birgt tausendjährige historis.-he 
Reliquien, die zun: gröj^ten Teile noch unge­
borgen unter der l5rde ruhen, obgleicl' unter 
d<'r sviirforge des Viirgermeislers Paftali 
und einer französiscl-''n Kommission mit den 
Ausgrabungen bep.'its be.^onnen wurde und 
d?e bischerigen Ern-ebnisse einen recht viel­
versprechenden Ansang bedeuten. 

Der nächste Morgen siesit nuch bereits auf 
der Reise in das Ir.nere des Landes. Mein 
nächste^ Ziel ist Tivano, von Durazzo in an-
derthall^stündiger Autosahrt zu erreichen. 
Die Stra^e-nverlhälluisse sind hierzulande 
wohl alles eher als gute. Tieife Löcher, Mo-
raststreck7n. frischc?ufgeworseuer, grober .<;kal?-
fchotter ^nvingen das Gefährt zu langsamer 
Fahrt. ?!ach un!?esähr 50 Kilometern. Also 
etwa W «.tilomete? vor dem Ziele, bessert 
sich die Straße, .^md nun geht rasch der 
albanischen Metropole zu. 

und alles, was Namen, s^^eld und Ein'lus^ 
hat, konzentriert sich in Tirana. Eine sie-
b,'ryafte Bautütiikeit liest ia den Iah.« 
ren m<hr als achthundert, zum Teil ziemlich 
große, moderne Häuier erstehen. Regierung^-
ämter wurö^n eingerichtet, ^chuleu u. Mu< 
feen gescha'vn. breite Strassen und Plälze 
angelegt, verschiedene techniick'e Einrichtung 
gen und ^^ndustrien ins ^el>cn qeru'en. 

Tirana soll gegen früher kauul niehr zu 
erkennen sein. DieS wird nuin begreiflich 
finden,^ wenn uiau bedeuit, daß si'ch die Be« 
völkerungszahl der 5tadt von den früheren 
7Ws) Einwohnern in d^..l vergangenen drei 
Ialhren nach den n'.'uesten Schätzungen aus 
etwa Einwohner vermehrt hat. Zahl­
reiche Fremde, nreist Deutsche und Italiener, 
aber allck) FranzLlsen und Engländer haben 
sich in der l.'tzten Zeit hier seszhaft gemacht. 
.Hotels, Restaurants u. a. zeigen be::eiLs 
durchwegs europäischen Anstrich. 

Die natürliche Lage der isj^ durch­
wegs von grosser Schönheit, die Umgebung 
von bezaubernder Roniantik. W-elsiges Hü­
gelland im'^äumt in nni'.nterbrochenv'r Ket­
te die nördlick-c; und östliche Peripherie der 
Stadt. Hohe Berge in: .Hiirtergrunde schüz-
zeu sie vor den NorZ^winden. Eesundkeitlich 
ist Tirana bedeutend besser gestellt als Du­
razzo und gehen hier die letzten Reste an 
?Xalaria allmHlich verl'^ren. 

(Fortsetzung folgt.) 
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Tirana ist 'durch den Sit^ der Regierung 
und auch'durch seine natürliche Lage das 
wirkliche Z.'iitriii>> de-Z LnndcS q«l>ord.'n^! fgNN INÜ ̂ tökM TLgk aHVN 
Noch vor drei Iahren ein kleines Nest, ist e. 
sozusagen über Nacht zum Leben erwacht. 
Die Regierung, die auswärtigeu Vertreter 

k!k?t werden. 

X Die m lUlserM Stanzte 
III ims-r«n -taate wird Oli«n»l bekannt-^ ^1- m«them«ti!r^ dir Fr« 
li->! i" 'Mnt.'nc!>r°, Dalnmt,«, und .m kr°- ^^J„ 

a!>!n!cn dou Si,m ftir Michematik ab-
t-r Pwdukuon st-ht s»wM d-r MenM als > Auf >dcr Lo,ch°„cr Erjics»ui.qs-

7 ' ""-«.''.7! k°»i«enz, di« voc kurzem >vl>rd« d!c 
Da b-,cht.twa wcr Bnl- ^-r machonmtisch.'-. Lcqabuiu 

Iwuc» Ol.dv».aum- mn el«r von d,, s j. ^ ^ lioueu Oliveulaume auf einer Fläche von 
Hektar. Die jährliche Produktion be­

trägt etwa 5> ?.lklllionen j>isogrannn Oliven. 
Montenegro produziert eine Million Kilo-
>qraunn, ivahvend sri'cher die Produktion drei 
Millionen üilogrannn Oliven und 5L)0.lXX> 
Liler Oel betrug. Das Oel ist von vorzügli­
cher Qualität, doch ist es nicht gut raffiniert, 
weshalb es für >den breiten Konsunt einen zu 
starken Geruch besitzt. In 'Südserbien wird 
meistens Oel aus Mohnsamen gewonnen. 
IDieses Oel ist auch von miuderer Qualität, 
weil es nicht kalt gepres^t wird. In der Voj-
tvodiua wird grösstenteils Senföl gewon'^en. 
Delsabrikeu bestehen in Veliki Beökerek, 
Vlbas, Kikinda und Zombor. In Slowe­
nien werden »zriößere Mengen Leinöl ge» 
Wonnen und in Äas Ausland ausgeführt. 

X Grof??7s Interesse fttr Richlmd. Mehre-
^re europäische Staaten 'haben bereits wirt­
schaftliche Bande mit Sowjetrußlan-d ange-
'knüpft und wie verlautet, zeigt nun auch 
iHolland großes Bedürs^nis, nnt Rußland in 
«in ordentliches Verhältnis zu treten. Vor 
einigen Tagen trasen in Petersburg, ibereits 
Vertreter verschi^edener 'großer holländischer 
Firmen ein, um mit Ritßland geordnete kauf 
imäunische Beziehungen anzubahnen. Die 
Holländer hoffen, daß sie in Rußland eine 
größere Anzahl von industriellen Konzessio­
nen erlangen und.daß sie sich die Einfuhr 
lihrer Maschinen und die Ausfuhr der russi-
-.s^'n Laudesprodukte sichern werden. 

l! X AmeriVamische Petrolemnkonzessionen in 
Mrsien. Ma«!! meldet aus Teheran, daß das 
'persische Parlanlent sich geweigert hat, eng­
lischen Industrieg'ruppen Konzesiionen in 4 
nördlichen Provinzen zu erteilen; diese Kon­
zessionen sind im Gegenteil amerikanischen 
Gesellschaften, im Spezialfälle der Sinclair» 
Oil Company zugesprochen worden. Diese 
lverpslichtet sich daßlir, eine Anleihe in der 
Höhe von lO Millionen Dollar zugunsten der 
lperlischen Reigierung zu lancieren. Die KlM-
Mion Sinclair dauert ö0 Jahre. 

zu etwas Eigenem bringt im Leben und der 
Erwählten feines Herzens eine gesicherte 
c.'l'ristenz bieten kann. Alles darf er sein, nur 
niicht, wie gesagt, ein Ossizier. 

Letzte NaGrZchten. 
Verösfentlic'?!mg der frlmzöjisFM 

SIntwctt. 

WKB. Pi?ris, 11. Jänner. (Hav^as.) Ge-
Nläß einer Vereinbarung zwischen Frank­
reich und Deutschland wird die französische 
Antwort nicht veröffentlicht werden. 

Das neiis t^rieHisch«. Kebineit 

WKV. Atl)6n, 11. Jänner. (Ag. d'Athe-
ne.) Das neue Kabinett ist endgültig gebil-

zu deni Ergebnis, »daß Mädchen ebensoviel 
Fäihigleiten 'dafür mitbT'ingen, wie ^tnaben. 
Auch früher haben schon Frauen eine Her­
vorragende Befähigung für Mat.hemabik be-
wichsen. Im 17. Jahrhundert veröfsentlichte 
Maria Lewen ein Buch niit astronomischen 
Berechnungen; die Freundin Voltaires, die 
Marquiss -du Ghatelet, übersetzte Newwns 
„Prinzipien" und wuß'te besser in der Ma­
thematik Bescheid als »ihr berühmter Freuud. 
Eine hochbegabte Mathenratikerin war auch 
^ophie Germain, und Madaule Le-Paute half 
ihrenr Gatten, «einem Mathematiker, bei sei­
ner Arbeit in entscheidender Woise. Hohen 
Ruhm erlangte ein Buch über die Diisferen- . ... 
zia'l- ^nd Integral'Rechnung von Maria Venizelos übernilumt den Vorsitz ohne 
Agnesi. Laura Bassi wur^e sogar Pwfessor ^ Pv^lefeuille. 
an der Universität Boulougna. ?.^!iß Her-' 
schel leistete ihrenl Bruder, «dem berühult^'u 
Astronouien, die wichtigste Hilfe bei seinen 
Berechnungen. Eine he'rvsrrageude Mathe^ 
matikerin war die Russin Son-ja Äoiwalews- < 
ky, die eine Prc^fessur für Mathematik an >. .... < 
der Universität Etoclhslnr erhielt. Laura ^-etrieben wurde die Ar 
Bassi ulch Sonja Kowalewski sind Wohl die eingestellt. In den großen Unterneh- z 
bezeichne'n'dstcn Typen unter diesen großeil "Uingen wird mit einer Arbeitszeit von 10 
Mathematikerinnen der Vergangenheit. Die Stunden weitergearbeitet. In der näcl'iten 

Wchnele sich jschon mit A) Iah- .>it s»ll i« Bcrliu ein.- Kousemi« d-s''lr-
ren ldurch die Klarheit und Scbän'e ii^r.'.^ c v.o .lr-
G-isk's aus. AM llmnutiM Porsöulichint wit den Untm.chu.crn und 
unö große Pädagogische Begabung führte i'br'^ -lrbeitern stattfinden. Die Streikbewe-! 

Streikzefahr im NlchrxeSiet. « ' 

WüB. TUM,:rg. Ii. Jänner. (Havas.) 

1 
U 

clazlubsfjlr 
Vlr uns äo< ^ 

trlnkLir ivlux 

6urek sslns1 
dmucd unS erti-su». viLd Äuicli sein 

u^äls soines 

ist nur i»! 
originalpalieten -mn «iLf cu'.joLärückien 
5ct^:^tXr.u'.rke 
äu.rcti Plakate Sesc^äften 
llLrAlatiru.rtZSsidi.ttelbra^^ 

Schölcr aus McirÄicn »7r Wett ^7' h°. auch auf nncn Teil der britischen! 

Das mätmliche 7chev5 der ul-ergegrlssen. ^ ^ sten Preisen gekauft. Anträge an die Ber-
„Tippöse". Eine anierikamsche VerlagSfir-' — l wallung. 
ma hat durch Anzeige in eine'.n Fa5>blatt. 
bekannt gemacht, daß sie die Manufkripte i 
von LiebesgLschichten, die „sich besonders zu 
Lektüre von Tippfräuleius und 
känferinnen eignen", zu envervc ^ 
gibt in den Vereiwlgten Staaten nämlich ge-^M'-
wiß mehr als eine Million Stenotypistinnen!M-
und Ladeusräuleins, die in ihren Freistun-lMz 
den Unterhaltung durch Lektüre suchen. Ihr 
Letfebedürfnis ist nicht so leicht zu bcftiiedi- ^ 
gen, wie man nie inen möchte. Wie ein Sach- ^ 
verstandi,gcr schreibt, verlangen sie vor alleni' 
Liebe — „Ozeane von Liebe„. Aber die Ge-,. - , 
schichte muß Hand und Fuß haben. Und sie'?-M 
verlangen, öaß der Held ihrein Ideal von'.!' 

^aife gikit lilemit im ei^'en.'n solvi? im Nc'n^'n oller i^'zriaen V'r> 
^ rvmwtsn allen Ii.'ilnps'm-zide,, Frcunöen u h V)I:ani.te», dü? !?öl'')'ibLt»üb.^-de 
Nachr i ch t  von  d ,m M ieden  i t , r es  i nn 'e , s !5> -ue . i t . n .  unoc lgesz !  chen  Ga t ten ,  ve 'w  
Bcui)ers. «schlvagels u.i) Ou.'^el-. dt, ^"zerrn 

— Maschinschreib- und Stenoqraphiewr> 
so. Am 4. Feber 1924 beginnen an der staat­
lich konzessionieren Prwwt-Lehranswlt Le-
yat in Maribor wieder neue Kurse für Ma-,_. ... 
schi neu schreiben, slowenische StenocMphie i einem Manne entspricht. Schr bezeichnend 
nud deutsche Stenographie. Dauer vierfür die Stiminunz in Amerila ist e^' daß der ^ W 
Monate .  E lMre ibuns ien  nnd Auskünf te .  He ld  a ls  Of f i z ie r  e ines  Nomanes oder  e iner '  
im Spezialfleschäst für Schreibmaschinen i Novelle ausgespielt hat, «seit der 5ttiea be^ ^ 
' L e ^ a t ,  M a r i b o r ,  S l o v e n s k a ,  n l i r a  7  o > d . e r  -  e n d e t  i s t .  J e t z t  m u t z  d e r  5 > e l d  e i n  f u n q ^ r  ' A  ̂ 
in  der  Schuükan^ le i ,  B razova u l .  4 .  l IMt  f t rob lamer  Goschästsmann «se in ,  der  es  rasch -

re^m!«n der Luewi»; ttrau u. Sö 
welcl^er^reitag den 11. ISnner I9ü?4 um j1 Ulir nach lung-rem Liidsn im 6l. 
Leoensiahie sanU und svtlergeben versch-el'cn lü. 

Dle enlseelie K.iile t^cs teuren V<'rdl>i!e> ci? n '̂rd <?onnla.^ di?n l.'̂ . l^änker 
naä^miltaa-) in der Lclc!?es.Iic!l!e de? Lrlcüuoles m 

Pobles« nach eoaNtie'.icD'.m .n:? letzten .Kc l?c!kaljtt i i 
Maridor. üsn t^. c>i!ui?r t9'4.' 



«s» »m!MI irrsr?^ kTiUBir' Aillsm» II. ??nn?k 

5MlM Anzeiger. 

Verfchi^nea 

Dcheeibmaschw«« unter der 
qeben Anlak zu 

Aerffevm4 u?ch UnMsri^^-
Fabriksneue ui?d fle-

ltlrauchte, jedoch t>,irchreva' 
'rttttz« Schreibmaschinen hat 
Hets in flrof?er Auswahl die 
IjmfdekSc^richtsich protokollierte 
«Kino ?l»t Nnd. Leffat. Ma» 

S<o«nSka uUea 7. ?e-
KHHon M. 1s>It?3 

DM« mit Park, sofort freie 
WohNUNg. 

V»sttz»»ste« u»d Schivsser, b!z 
«so IAh. 501 

Gastviis. Bäckerei. LSße. 
G»fchSkI»d««» «m S«nde »er-
kstzft um 500 000 KroBen 
Rcalitatenbiiro ZaqorSkl, Ma« 

ribor, Barvarska ulica 3. 

SVstAlafliqe«M«»«Mch«nve?»-
Wik« N. 5^urkt^eva 
«l. 9 tibernimmt «lle Arien von 
AuftrSge» nach Maf^ sowie alle 
AeporotUren. Solide Preise. 
Vk»»pfe Bedienong. t wSS 
>^)^ieller. vornehmer Damsn-
»^fier . Salon, M«?sandrova 

Z2. SchönfieitSvfleqe. Ve-
V^massciae. GpsiMSdamqzss'ä-
ltA. Manikür« mit den neuesten 
Apparaten. 5>aarfärben. Blon­
dier lmd Nel>?rnalime Mmtli-
cher Knararbeiten. (^rstflassine 
Ne!>lemma unter Leitimn de? 
!ö«rn Masy. AbnnnementS in 

atcher dem Salon ^oerden 
a«ae?»mmen. Vinianq für Da-
MM wrch das Haustor. Fran 

Ännenfriseur. 1Y385 
W«?k« »icht! Befteffs s»f»rt: 
«««tt«. 0bNdD««e. N»f«». 

Glaölol«« U. ?. «. 
Ar»hs>et?ied .Drt^. 

C».. M»?ih?r. 
Der?««,stz Preislifle! 43! 

100.co0 Äronen aifs 
S«»s »der Besitz wird adgt>e« 
b««. Adresse in de? Vei». 477 
M«tter wird so-
Otttch a«sge«»mmen. Dortselbft 
fwd mich Rafse'Psa»ta«ben zn 
»«rkmise». K»ro»»a cesta 4l. 

44« 
Tüchtige Wir»«?»«« «im»t «in 
ß»tl«tze»des GUßhems in Höcht 
Oh« «»f Rechnung. Antrlie 
«»tßr .Tilchtiß «0* an die Verw. 

457 
«O,»»k»»«ßlsch. elvweoisch u. 
Deutsch UNterrichtet Fachmtn». 
«dkvjse w der Verw. 4S8 
Schöne kaR» der-
ienti« bekommen, de? »nt«? sßn-
Utgen Vedt»gN«ien et» Parterre-
H««« mit Feld, Sorten us». in 
nAchstir NSHe »on Moribo? kauft. 
«»sk0»fte erteilt «. Mos»ik. 
Mariboe, v«etano»a «ttea 4ß. 

4SS 
M«»>sch»«t»OUw emvfietzlt sich 
den D««e« für Wäsche aus-
»afim». Adresse i» der Veno. 

SZ4 

Gele,E»h»tfskSafe! 
G»»fs- «nd Gchlvf^besih. Bobn« 

nöhe. kerrlick«^ Gründe. WSl« 
der. GesamtslSche 2?0 ?och. 
Nlhrere BeschreibUng. aünitiße 
.^ablunosdedingunß erfahren 
ÄldstkSufer. 

Neue» H»a«A in kleiner Stadt, 
samt S ,^och Obsfgarten eke. 
KZ0.000 Aronen. 

GeschilN«l^«>a slir jeden Beruf. 
4V0.000 Bron^n. 

N»,ieyb«ra» Expk»riha«s odne 
Parteien.zweieinhalb Millionen 
Kronen. 

DittM. schöne Lage, keziekar. 
bitlin. 50« 

EKSne «shlsfztmWeraineich-
kmzs. fast »eu. licht, komplett. 
?0 ovo Aronen. 

Reasitätesss'firo ..Rapid. Mari-
bor. GospoSka ul. 28. 

Schöner Basty, in nüchsler Rßtze 
Marikvr». befkehk aus .^aui samt 
MirtschastsaekSude. Obst- uud 
Mewgarlen. Aecker. Wiesen und 
Wald, samt In»enlar zu »er-
kaafen. Adresse in der Ver». 

St? 
5S»H«ha»» in Prokretse. Cesta 
na Vre,je. «rof^er Gemlise- und 
Obstgarte» mit Meiareben. Feld, 

Zimmern und S Alichen mit 
Zogetzör. nach Äaus gleich de-
iitehbar. billig zu verkaufen. 
ZwischenhiZndler ausgeschlossen. 
Anzufragen Ogrwc. Vrbano»a 
ulica 8. SSV 

Au kaufen sefmht 

Tuch' nvd Lewenabsälle, Ha­
dern, altes Eisen, GlaSscherb«, 
sowie Absalle aller Art 
kauft zu den höchsten Ta^S-
preisen .Hadernh«ndÄlnq Utbe,i-
ter. Dravska ulica. 

O»»k«tz<> »o» SS—100.0lX) Dia 
OOßeR ßutß DerzissUnq und Sn> 
libulalio« «us «« SeschSstshau» 
»<?d gesucht. Anträze unter .Ge-
schtftstz««' «n die Der»«i»»ng. 

«Hchßt» V»«iVe werde« sazatzlt 
slir EilderßazeniUnde. »ie Leuch­
ter. Schalen, Tassen. Dosen usw. 
Antike Mökel«. llhre». Porzella». 
Schmuck. Figuren, sowie Nippe»-
gegenstSnde alle? Art. Zuschriften 
erdete». Komme ohne Verbind­
lichkeit in« Kaus, auch answlrt«. 
Ferdi»««dVincetii. Antiquitäten-
geschäft. Maribor, Vlovenska 
ulica t0. 4S6 
NIhW»?chinO» gut ertzatten. 
neueren Stzstems, wird zu kaufen 
gesucht. Antrüge unter »Solid-
an die Den». 498 
»«r»«>»ß»d. gut erhalte», wird 
gesucht. Antrüge unter »Lerren-
rad an die Verw. 474 

Ach»»,H? 
M»r;0tl!che Linoleumteppiche. 
Vettoorleger. Laufteoviche. rei» 
eingelegte antike Möbel und 
verschiedene Anti^eil. Kompselte 
Schlafztmmereinrichtung. Schlaf» 
di»aue, Kinderbett. Binder« 
»azen. Aouverldecken. Flanill» 
derksn. Kvken. Vorhänge. ?lfrik-
Rvbkaarmatraken. vorzügliche 
Ginger-NSdmaschine. Aeisekofser. 
Spiegel. Schmal?,K0bel. Rodel. 
Eisschude, .^rankenfahrstuhl. Fau-
teuls, ffloten. Romano. Garken» 
laukien. Jugend, schöne .sZoch» 
^eitsqeschenke und Verschiedenes. 
I. Schmidt. A»ro»ka cesta IR. 
1. Slock. 504 

^leue amerikai^rsche Schreibmn-
sclnne „Centuni", Glicht st Taqe 
qebrauck't. wir'>) übc'rsic»dlunciS-
kialber billiq verkauft. Grcpor. 
Liceva ulic'a L0/i. .^21 
Deyimalwoae j^u verkaufen. 
Icnkova ulica 4/l. 52.? 
Schotten, Me^spanniq, um 

Dinar zu verkaufen. Völ­
ker. Kersnikova nl. '1. 
Kanorien. reine '̂̂ arzer. und 
ein Taubenknqel fiir K Pnar 
verkaufen. Ghegova ul. 10 alte 
K^olonie. ' ' ' 5.^;^ 
VillisieS Klavier zu verkaufen. 
Anfr. VojaZniAka ul. 1.^. .'>28 
Kinise Zweisp^nner-TchMien. 
Ausslellunqsklücti. billig »» ver« 
kaufen. Fosi» Gtainko. Wagen-
meisler. Sugoslouaiski trg Z. 4Z4 
Gchlaf^immer-ElWrtchwUG. voll­
kommen neli. ist »egen Platz, 
«ange! billig zu verkaufen. 
Cesta »a Drezje Z7. i» Pobresje. 

4L4 
Harles Bett 

ein fchHner Petroleumofe» ... 
verkaufe». Anfr. Spodna Rad-
vansska cesta S7. 4Z6 

und 
zu 

«eues. weiches «chlafzwma?, 
Eiche, aeßrichen. kvmAett. um 
2500 Dinar. Alekfandrova cekla 
Nr. 203, Tifchlerei. »0ö 
Zv«g»« A«b»?siedw«D vieles 
sehr billig abzugeben, a» Winter-
Mäntel. Äleidern. «osiüme.Schuhe. 
Alte. Geschirr. Gläser. Borhänße, 
Tischdecken. Bllcher. Jumper. 
Aandarbeilen. Vase». Ampel, 
Bilder und Verschiedenes. Can-
karie«a ulica Z. L. St., link». 
Tlir 8. 507 

Schöner Ii««e«,Nch biUig« 
«chzugeben. Ansraqe in der Verw. 

488 
Mn fast neuer Smoking.A«zMg 
für mittlere Statur ißt preiswert 
jtu nerk,anfe». Aoro«Ka cesta 34. 
I. St.. lluks. 480 

EmattliOkle B«de»«««e mit 
kupfernem Masserosen. dunt^ler 
Schreibtisch, alt Barock, zu ver­
kaufen. Anzufragen von4—6Uhr, 
Alekfandrova cesta 4«. !. Stock, 
recht». 490 
Wwter - Ae»?«vRdOr^!»hEr« 
Echo«l;elstuhl. zweiAängelampin. 
Flasche» und Bodeukram zu ver­
kaufen. Tscharre. Aleksandrova 
cefla «9. 476 
Ein Betk, ein großer Wasckhefsn 
und eine 5!üchenl»redenz. Robis, 
Vrotnova uiic« S» im Asf. Tür 
«r. S. 4SS 
BrtOlMarkanal»»«« fast neu. 
270 Seiten stark, mit ttber 1OSY 
verschiedenen und einigen 1000 
doppelten Marken, ist preiswert 
zu »erKausen. Aleksandrova cesta 
Nr. 5V. I. St.. links. 49« 

Achßmea! Prima, nagelneuer, 
italienischer MilitSrmantel. ganz 
gefüttert, zu verkause». Dravska 
ulica 13. 47S 

S«che«ß und ein LeibKuhl zu 
verKausen. Livada ulica 5. 47S 

Pelzmantel sür Chauffeur oder 
.'i^ulscher. Matrosenanzllge silr 
Knaben von 6—8 Fahren. Ae-
keröeva ulica 19. links. 459 

Schwarzer A»rren-P«l,m«»sOk 
billig zu verKausen. Älavniska 
ulica lS. S!0 

«chtUUI! 
Echldner Reijepelz, Stadtpelz. 
Sdausfeurpelz. Pelzpuher. Pelz-
gilet. Pelzkappe». Kerren- u»d 
Damenkrägen. Lederauzug, ver­
schiedene Kerren-, Dame» u. Kin-
deritleider ileberzieher. «ilnlel, 
Gwsaler. Volltoileiten. Süte. 
Schuhe, Ga!»sche«, Leder- und 
Stoff - Gamasche», vvrzügliche 
Damast-Tischwäsche, startte Letn-
tiicher. verschiedene Leibwäsche, 
gute Violinen. Mandslinen. 
«ilt»ern. Taschenuhren, verschied' 

chm>lckiege»stünd«. 5. Schmidt. 
Aoroöka cesta lS, l. Stocti. SSS 

Singer-RAHmaschin». Kasperl-
Oseu. Kinder-Sitz, und Liege­
wagen. preiswert. Tl<altka ulica 
«r. s. 1. St. recht». 

Gutes, siltzes Hle« sü? Kühe, 
ekwa so Meterzentner, preiswert 
abzugeben. Korsika cesta 99. 

4e9 
Vollkommen neuer, nocb unge-
tragener. elea. EH«oto?-N»z«g 
wird um S<Z0 Dinar verkauft 
Änfrag« in der Verw. 465 
NuchtseHwet«, 5 Monake alt. 
Slisovik. WeinMoer und Konig. 
I». Iansnik. Spodna S». Kuu-
flyta. Murgreben. 4SI 
Gilkarbe^etka slir se.^s Per-
sone» samt Suppenst^lissel und 
Stvmal^Kübel. Wo sagt die Ver-
Wallung. 505 
Sotor? «»^«Oabe»: 50.020 m 
aesalzene Rinder - Kran^därme, 
sooev Meter gesalzene Runder-
Scheibendärme u. prima Schwein-
saillinge. Ivan Zaff. Pobretie 
pri Marlkoru. 465 
Grosse WarttmaschlNE. Speck-
Maschine «it Schwungrad, ^^ither. 
Autopumpe, Z GamsbSrte. Schub-
ladskasten. sakt neu. Z Paar 
weisse Glacehandschuhe, akles 
billigst. Aleksandrova ceska l40. 
1. Stock, links. Sl9 
MlaViare. preiswert, wege» 
Ausverkauf. Vollkommen neue 
.^laviere, »on erstklassigen Wiener 
Firmen, sind zu traben bei M. 
Cop, Zaqrab. Mrazoviöeva ultca 
Nr. tS. 3. Stock, und zwar «in 
mo^ierner. kurzer Miqnon Flügel, 
schwarz, mit massioer MelaÜ' 
panzer'.^onstruktlon (kreuzsaitig^, 
mit ausserordentlich schönem Ton. 
skr 21.000 Dinar, zwei Piaaino 
von gleicher Konstruktion, um 
dsn Preis vo» l9.(?00 Diuer. 
Das verpackte Klavier wird vom 
Bahghvf i« Zagreb abgesendet. 

49S 

Kkellensefuch« 

Starkes, arbeitsames «ttchEn 
welche keine Arbeit scheut, wünscht 
baldigst unterzukommen. Geht 
als MSdche» skr alles oder tn 
einer Fabrik. Anzusr. Kröevina, 
Aleksandrova eeßa 149, bei Frau 
C«p. 479 

vorzügliche 
Konzerlspielerin. Dirigentin, sucht 
Engagement i» Jugoslawien. Au-
lriit sosvrt. Emilie Schelle, Me». 
15. Bez^k» Sperrgasse A. 411 
Bestyerssvh» w-Snscht auf ein 
grösseres Landgut als Schaffet 
uitterzukomme». Aufragen an 
Ribiska ulica 4. Maribvr. 427 
vaae»hi»lter, selbständige, ver. 
läku4e Kraft, mit guten Refe­
renden. wünscht Stelle in einem 
größeren Unternehme». Gefällige 
Zuschriften unter .Allbewandert" 
an die Verw. 41« 

Bilan,^fähige selbständ. Buch, 
halterin mit guten Jahres.-
zeuqnissen sucht ihre Stelle zu 
ändern. Unter „Vertrauenspo­
sten" an die Verw. 483 

t^wte. ältere Köchin sucht leichte 
Stelle neben Stubenmädchen ge­
lten kleinen Li?hn. Adressen er. 
beten ttnt^r,.Berläs;lich" an die 
Verwaltung 472 

Kontor!stin, Anfäniqerin, isiicht 
in einer ^kanzlei unerzukommen 
Ausr. Bcnv. 47l) 

Kinbermöbchen sucht Posten zu 
liesserer Familie. ?lnfr. Sloven-
ska uliea 24, im Hof links, 
1. Tür. 536 

Tüchtlqe, airständiae ZahlkeN. 
nerin sncht Posten. Antrüqe uu-
ter „Verläßlich 50" an die Ver­
waltung. 462 

Gffene Mellen 

Lehrjunqe wird sos aufgenom­
men. Bauspenglerei A. Jellek, 
Kcipitarjeva ulica 4. 123 

Braver Vehrling für Konditorei 
wird fssort aufgenommen. Vislan. 
Kacsanerieva ulica 17» Melje. 

409 

Tüchtißer agiler Jnseralen-
Ap»ist?e«» (Veusiouist) bei gu­
ten Dedinzungen von Annoncen-
Expedition Frau D»r«is, Slom-
öko» lrg IS, per sosort gesucht. 

44Z 

Aeisendev und Magaziueur der 
Mehl- unt'Koloniaiwarenbronch«. 
welche eine höhere Kaution gegen 
Sicherstellung erlegen könne», 
«erden sosort akzeptiert. Anträge 
unttt »EiaLesttt)U'' gg dl« Verw. 

A7 

Tüchtige Moblftin oder Vorar-
bciterin wird ab 15. Jänner 
aufgenommen im Hntqeschäst 
Anna Hobacher. Aleksandrova 
cesta 11. Dortselbst findet bra. 
ves Schickluädchcn dauernden 
Posten. 4^.^ 
Tilchtil^e Hausierer - Agenten 
finden siuten ?^clienverdlenst 
durckl Verkauf moderner Wand­
bilder. Anträqe unter „Guter 
Verdienst" an die Verw. 511 
Kindersränlcin lslowenisch svre-
chend) zu 7 und I '̂-iäbriz^en 
Knaben «^eslicht. ( '̂ute ?^el)and« 
lilnc» und Bezablunsi. Anfr^ Ci-
ril-Motodova ul. 14/2, Tiir 5. 
Wr Geschiiitsreklame tiichtiqe 
Bi':rokraft sGelec^eriheit für l^je-
seUchafter) gesucht Bevorzuqt 
??ensionisten. Kenntnis der ser-
bokroatichen. ev a^lch ande­
rer Sprachen. Offerte unter 
..??e?lamc" an Marstan Man« 
bor st.'̂ l 
Lokalagenten sür gröiiercS Nn-
ternehnlen gesucht Bei Eig. 
nuni^ a. für Neklale ständiger 
Posten. Anträge an Marstan. 
Mari bor. ü.'ZS 
Gärtner, tüchtig im Gemüse­
bau. BlumeNi^ucht usw., für 
größeren P>irk wird aufgenom-
?nen. Gesuche oder Vorstellnng 
Verwaltung TurniZ, Post Ptui. 

48« 
Walbaufseher. der auch in der 
Jagd bewandert, verljeiratet. 
verlässtich und energisch, wird 
aufaenommen. Gesuche oder 
persönliche Vorstelluna Vemol. 
tung TurnikZ. Post Ptus. 487 
Reimassiger Walfshund zuge-
lausen. Adresse Verw. 497 

Au vermieten 

Veschäftslaka?. bestehend ans 2 
Räunleu, elektr. Licht, auch el. 
trischer Maschinenantrieb mög. 
lich, sofort ^ beistehen. Anfr. 
GoSposka ulica 27. 219 
5» Celle ist ein i» unmitlelkabrer 
BahnhofnShe befi»dlich«r An«« 
mit »»stoßend grossem Aof, zu 
günstige» Bedingungen z^u ver­
miete». Geeignet sowobl sür 
Vagazi». als auch für WerkstSite. 
Adresse i» der Verw. 417 
Vi^blterles separiertes AI«mee 
wird an Kerrn sofort vermietet. 
Copova ulica (Vangergasse) io. 
Parterre. 5SS 
gt««e»ch gros» schön und ele­
gant eingerich'.et. separiert, in 
Parknähe ist ab 1. Februar nur 
an bessere I^erren zu vermieten. 
Adresse in der Verw. 518 
Neites möbliertes A>»inett an 
ei»e Beamtin zu vermieten. An-
sragen i» der Verw. 515 

Große Wot^nnng samt neuer 
Einrichtung in neuem Gebäude 
abzulösen. Zuschriften unter pro-
Ke Wohnung an die Verw. 458 

Nett mi^lilierlas ««vtnetk ist an 
soliden Aerru sosort zu vermie­
ten. Ansragen Tenkova ulica 5. 
S. Tkr ljnt,s. 500 

Schönes Limmer oi?^e'pi5 vom 
Kaunt - Vat)nl?ofe. sür .^on'lsi-
zwkcki geeignel. ikt ad 1 Fedruir 
zu oermielen. Anfragen on die 
Verw. <^4 
Schl«t- und AeSen-Zirttme?« 
ntt mt^bliert. sonni?. üiif^^rst 
ruhig an einem einzelnen r-e'!eren 
Kerrn, vü^er on zwei Ko!leg?n 
?u vermic!en. Verpflequug im 
Kaufe. Adresse in der Verw. <67 

Iu Millen scsuchk 

Solide Dame. Beamtin, sucht 
ein schönes. lichlcL.garant. reines. 
unmi>dliertss Zimmer mit seva-
rieriem Eingang, in de? Aleksan­
drova cesta oder nächsten Näi»e. 
Anträge unter .Sofort bez iehliar^ 
an die Verw. 412 
Einfaches, sedoch reines Iimme» 
wird von solidem Früuletn l^Le-
amtin) gesucht. Anträge unter 
.Neil und rein" an die Vw. 484 

Suche ein oder zwei leere Alm-
«er oder Wohnungsiibergaî e 
gegen Ilebersiedlunflskolten. An­
träge unter «Günstiges Angebot, 
an die Verw. 4SS 

Gefunden - Verloren! 

Verloren wlirde eine Autokur-
bel, von der Razlagova ulica 
Trnbarieva ulica. .swro?'<<!eua 
und Maisirttva ulica bis Zrins. 
ftega trg. Abzugeben gegen Ve-
lohnuna Garage Viilker. Kers-
nikova ulica 1. 5^6 

AorresponÄen? 

Industrie - D«amlin wünscht 
wegen Mangel an Bel,anntschast 
Korrespondenz mlt intelligenlen, 
älteren Kerrn. zwecks sväierer 
Ehe. Zuschr. unter .Gut sit»iort^ 
an die Verwaltung. Sö« 

Ar. Franc Jsnllvviö ordiniert 
n»r für Private, in der Rvz-
lagooa ulica 13 lsriilier Elisabeth« 
straße), von 10—1 und von 4-5 
Udr. 35! 
Junge, geschiedene Z^rau 'sucht 
mangels Belauntscl)aft Korrk. 
sponvenz mit gebildet. .^ierrn^ 
Anträge unter ..F 23" aii die 
Verwaltuug. 4lZ4 
Intelliaent<'s, gebildetes ^r^u» 
lein, Nalurfreuudin. heiteren u. 
doch ernsten Gemüts, sncht die 
Bekanntschaft eines ebensolchen 
.^ierrn zwecks gemeinsamer Sjm-
ziergänge, !?ino. und Theakcr-
besttches. Unter ..Vosikonlnien 
nneigennüizig" an die Vi'i. ^82 
.fieirat! Gulsitiiierte .sx'rreu a. 
Deutschland wünschen glucks. 
Heirat. Damen, wenn auch 
ne Vermögl'n, gibt Auskunft  
diskret Swbreli. Berlin. 
Pischcstr. 43. 489 

^in Harles Geschick hat die besle Gattin, 
^ treueste Mutter, Schwieger- und Großmutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante, Frau 

ZlMs Almllttstr 
geb. Kudar 

WerkmelslersgaNi« 

am 18. Jänner den Ihren entrissen. Sie war 
69 Jahre alt. Was irdisch an ihr ist, wollen 
wir am 15. Jänner um hatb 16 Uhr auf dem 
klirchlichen Friedhose in Pcibretje der Mutter 
Erde übergeben. 

5,7 Die trauernd Hinterbliebenen. 

ciiclst. Se5cl)«ilt§itittt 
verläßlich und strebsam, in der Mehl-, Spezerei-, Ko­
lonial- und Manufakturwarenbranche, sowie auch in 
Büroarbeiten gut bewandert, der slowenischen und 
deutschen Sprache in Wort und Schrist mächttz, wünscht 
seine Stetle zu ändern, geht auch als Magazineur. 
Reslekltert wird nur aus guten Posten. Falls .Kaution 
erwünscht, kann selbe erlegt weiden. — Gest. Anträge 
unter „Strebsam 1924" an die Verwaltung. 4SI 

WMWvlMi» w Marrbor mit 
v«ptz. wktz demnächst exetutiv 
verlauft. Zum Ankmlf dieser 
Ztzealittt wird Kompacnwn ges. 
V«KHe «n Rvatttütenvermitttler 
VroDet. Slwniea 51. 259 
M»G «tt Gatten. dreiviertel 
Ä>ch Feld billig zu verkaufen, 
«ach Kauf zwei Zimmer und 
Mchefvf»kt frei. Studeuct, Kran. 
Wffa»o»a ulica 3. 404 
Die Heuser Nr. 4—6 Arbnno. 
PA «tioa^ zwei Minuten vom 
Haupipkche, für Gewerbotre»-
«iche aeeivnct, verkäuflich. 
W»Sk»nst KodoZöeva ulica 34. 
Horterre. 11Ü80 

Meines Ae«» mit Wirtschaft». 
Zetzäude zu »erkaufe«,. Sp. Rad» 
»«je SS. 448 

VMO. im ZeuwM der Stadt, 
«ch ftr Judustrtezwecke geeignet. 
M vertzaafea. Aufragen Kettar« 
B»a ulka 8. I. Stock. liuks. 

4»2 

^«»»cktzotzes GMH««S mi t  
IWmfthafsgedöude. alles elektr. 

»it sOvnem Garten, 
«i» Bevplatz mit svfvrt freier 
-W«tz«u»ß svfvrt zu verkaufen, 

cefta Nr. 4. im Geschäft. 
49! 

iWWftnMwehnnSsamt Mdbel. 
>»tze» G«nten. an der Stadt-
>»»»e. »ft günstig zu verkamen. 
M«Ge w t,r Ver». 471 

Au verkaufen 

! Möbel 
für Schlaf- und Speisezimmer, 

' sowie Küchen am billigsten bei 
, Sercer in drug, Vetrinjska ul. 
- Nr. 2. 86N0 

-s- Gumiwaren. hyq. Artikel, 
^ iklustr. PreiSllste unt. Any. deS 

Gewünschten gratis. ^Elite-
Versand", Berlin N. 58. VW9 

^ Guter Flügel biMq «1 vsrkln^ 
' kaufen. Kopttarjevt uüca 8 SlN 

Zlvei flrvste Plateau., sowie 
H Leiter- und Fuhrtva^en, zwei 
. Schlitten billig zu verkaufen — 
> Zwpitarjeva uttca 8. '29? 
> Z«ei einjährige, prima Mas«. 
' Schwein« zu »erkaufen. Loska 
i ulica L. 334 

, Trockenes AbfaUholz ist billig 
> zu haben beim Sägewerk Maltta 
> Obron. Maribvr. Tattenbachova 

ulica. ^07 

Bier Komplette Frack» u. Smo-
ding.Auzttge, fast neu. nebst 
diversen stanlaYe-Westen. siud 
bjllig zu verkaufen. Anzufr. aus 
AeMgksit bei F. Startie. Be-
trinjeka ulica 15. 4L3 

Melkkvh, Pferd. Geschirr und 
Wagen ist z» verkaufen. Acker, 
zirka zwei Joch, tu Podretje. 
ist zu verpachten oder zu o,r. 
kasfen. «nzusr. Ävrvska cesta 
Nr. 34. 1. St. 4Sö 



IM» 
^ c t t t v u c t j e r  ^ e t l u l i f t  C<>tte? 

G KLS/ ,  
S 

Braulblldnlssc in modernster Aufmachung empfiehlt 

Malier L. KSessr, Gregcricceva 20. 

M ä m ? Aufnahmen in den Abendstunden und 

" bei schlechter Witterung bei modernsten 

elektrischen Kunstlicht. — Atelier Sonntags geöffnet. 

erstklassige neue Ware, vollkom-
— men reif, überall zu heben.— 

IV/a larvatska h'ornlca saSama, 
sÄna mesa 5 masfci 

M. Gavrilovlta 
s'snovl d. d. 

JrI 

^ Z? Z S?z Z G?»^A?S2A 

/»?srzl,nf SI^L, Vctflnji,ka uliLS 33; l'eleption k»Ir. 212 
ill)erniln!nt ?.!le, c^en t-^rkinännZZsckut^ irn In» o6er ^U5-
l^ntle detrellen^ori /^nme!ciunz?cn, lecliniscl^e Outzcdten, 

Venverluns^en uncl ixon-trukiionen; K.inzlelleiter: 
Do. teckn. I?e^lerttnr;5r.it !. ?., vnm 
Kre!'>!^esictiL?-?s.l5j'.Ijum Mridor dezicllter unä beeideter 
Li/ni1jZLr pi^tLnt-icclini^cder Lzc^verstSndiZer. 1U69 

^°RKtzZT 

SIKZD S.AMS^K EK 

fnx^osIovQ.i^'ii tr^ 3, neden ^er öe^irksksuptmannscksft 
lzd^lnimmt ÄÜe in sein emzciilszZZen ^rdeilen, Ias?e^!eren 

imä I.icl(ieren von ^uios. >VäZen und LcklMen. 
I^erlZc^e ^Vö.r;en slncl stet? sm 9!t2Z 

'U !1 kl ?« 

!n xirüAer ^u5v^rZli! un6 7u 
Ztsunenä dil!i:;en preisen 
nur bei presc» /Naridor» 
(ilüvnl trg lS. 1047^ 

Achtung» ^b4 Achtung! 

Günstigste Kaufgelegenheit! 

Ein Ausverkaus von Kerrenanzug-Slosfen zu biMgsisii 
Prslsen finde! Samslag, d«n 12, und Monlag, 

den 14. Jänner bei Dinzenz Mlaker in 
Maribor, TrZlaska cesla Ar. 18. slali. 

Emzel Unterricht 
ln MaschwsOreibea, Sitesographie, Rech«en 
(Wechsel- und Devisenlehre, Äalkiulalion, Kontokorrent, 
einfache, doppelte und ameriktantsche BuchhatwaZ 
samt Bilanz, Aorrekpoudeuz und ReqistraZu»'. Be-
ginn täglich, Dauer 3 bis 6 Monate. Methode KovaL: 
Nur pral^tisch, gründlich, leichtsatzlich. KovaL, Manbor, 
Arekooa ulica 6. 254 

Qex^ün^et l892. Oexrünäet 189Z. 

Behördlich bew. Informationsbureau für Handel und Gewerbe 

Viktor Selingerä Sohn, Zagreb 
llica 25-11. Tetefon Hr. 16—43. Ttlegraniniatae: Itogniles. 
erteilt raschcst verläßlichste Auskünfte über Ranken, 
Unternehmungen, Firmen und über Gewerbetreibende 
des gesamten SHS Staates, als auch der Nachfolge­
staaten zu kutantest berechneten Gebühren. Prima 
Referenzen stehen zur Verfügung. Staatsangehörigen 
des Künigsreiches SHS, denen in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, wahrend oder nach dem 
Kriege, bewegliches oder unbewegliches Vermögen 
beschlagnahmt bezw. sequestriert wurde, geben wir 
gewissenhafte Anleitungen, wie solche Vermögen 
befreit und wieder in den Besitz der Eigentümer 
gelangen können. Interessenten wollen sich sofort 
mündlich oder schriftlich anmelden. Die Interventions­
kosten sind erst nachträglich zu bezahlen, 11118 

55kv/e?s 

.ii/aZEn- v. l^sis^ck-

RR _ Für Heimarbeit werden bei 

§&§ I p « »  gut bezahlter Bsschäf. j  

""im? *'sfe !• SiBK I MH 1 U U , * ,,, 
gasucht. ba jji£ | r j  _ Pferde besorgt 
Vorzustellen mit W £f| fe* ff *,•! . 
Ausweis von 9 bis 11 Uhr ™ » jg|| faä (3™ —1- biliüQS» 26S 

ausser Sonntag bei „JUGO- i 

SLOVANSKI LLOYD D. D" Rulka c. 45. 
^ FSLSPHOM 31 <&&©VE€ JUOOSLAVUA 

Kaufe z'i'iTiiht- Ms S-ji&srr^a sclswa?o KessjaSem 

N WM 
unsereZchkot 

l<QVLL, >^OL?cZ uZiSZ 

'S 

aller Arl werden weqen Auflassung dieses Arlil^els bis!.. 
Eud? Dezember d. I. auch direkt! an Konsumenten ad-
qegeben und En-grA-?-VretwK mtt iv Prssj^esi 
!??aba?l berechnet. Das Sortiment l)ss!eh! aus einfacher 

Strazza bis zum feinsten ameril'.anischen Journal. 

Papiee- «nd Pappen-Fab»iksn!sÜHrlafl« Lnbovilk» 
Ätarlbor, Pressrnooa ulika !. Telephon ml. 118. lv953 

!MÄÄ» 
.-'.W 

tüchtig fiir Bier- und Weinfässer werden aufgenommen 
in der FaszbwSereZ Pi^üler^ Msriho?. 468 

ib 
werden zum höchsten Preis von der Firma 
Iostp Rosenberg, Slovenska ul. 1 gekauft. 

MMSMVWWMW 

Hvlzmvbel 

SlsenmöSet 

Büromöbel 

TapezkrermSbei 

BeMaren 

Twpiche 

VorHSnge 

MöbeMosse 

Bettfev?rn 

« Möbtl<u.Tep^ichya;ls 

KaN VreZS 
Maribor, Go?po?La 
ulie« 2Y, Pirchauhsu^ 

Freie Besichtigung! 
Kein Kaufzwang! 
Preislisten gratis! 

WNlWW«W»l^ßIl!jßW>liI!!! >7! 

»lur t)e! ^!j^e-ic!unA von 

MKiG Export 
von prima sseirisÄsn ZwiebLln, 
Sauerkrau! und Taselodst nur 
Waggonweise Grok-Kandlung 
Ivan Oilltlkc!?» Maribor, Ko­
ro c-sfa 128. Zig 

GW UM MW "! W SZ ki! n k.Z 

DWMmMitzs^ 
mirdsür aröstercs Ilnsernel)men m Ma-

üd^M baldigen Äntrilk aesuckt.' Nu^ 

seriöse Serren (Jugoslawen'» ,nl» 

lanqjäkric^en Srfa!)runaen in aro^.sn Uni 

!5iuet)munaen, die in der amc>nknnik^->« 

Vuchtwllung und Lo^wesen versiert, do? 

llov^nischen, kroatischen u^d deutscheu 

Sp^che in Wort undÄ^rikt kinx" 

üud die auf eine gut b^ie. dauervid^ 

Ve^uensstslluna reflektie^n. 

und Zeugnis» 
abschriften beleaten Offerte unter 

^^te Kraft" an die Verwaltung des 

Blattes einsenden. 24Z 

ia S2-Kea von 5,10» 20 a. SV k?) 

St^ücZll» ^roÜES l-üzer.! 

«nas' LiZek-MWWgZAKg 
i n  Z a g r e b ,  v o l l k o m m e n  e i s e n w a r e n b r a n c h e k u n d i a  

guiem ^ause mit perfekt kroatisch und deutsch, sowie auch ein Reisen! 
Mter Schuil)iidlmy, der der. Mit tangjätzrigen Zeu<inissen und guter Nacbfraa« 

d-uNch°n' si!^"Ä .Nöch,lg «i.d '^um r°,ch°I!en Emlri!! gesuchl. Zuschriften unte7 .Le. 
mlkyenommen bei 415 bsnsstellung 11—699 an Interreklam d. d.. haaret» 

K^iskmann» (Il^tlribor, Palmoliceva ulica 18. 
f'.leksandrova c-sta 27. 

Wanzm, Nuffm 

Maus?, Natten, 
Erzeiiqm^q und?!^?rsand erprobte? 
radifal wirkend. Vcriiks^unkSmittel,! 
für welck'e tSqlicb Dan?bi^esö el.n« 
laufen s <«cflen ^z^us- U. 
MSnfc S1.5^egen Natten 
D. 7 5". Salbe qeqen Mensch?»« 
läusi' ?.—» Salbe q. N'ebMse i 
D. 4 —. ,.Ke!dmänse D. 7 5?» ? 
ge»en Nassen und Schw<ibcu i 
extrastarke Borte D» kO'--, < 
c«trast.Wattze«ti<<swr D.?^» 
Mottsnttlger D. ?^ufe?« 
tevpulver D. 6 —, Pnwev 
aeaea Kleiber u. NSicheläus? 
7 SS. P«lver ft?gen GeMqeNSusi 
D. 7'S9» gegen Ameise« S.7'!UI/ 

Wteder»erkSufern Ral>aN. > ^ 
Versand per Nachnahme ßx 
Etpsrt'Unter«eh«ui»s. 

»,^rte5"chem.Laboratorium ^ 
M. Tünier, PetsinjKks », ^ 

Zagreb SV (Meatie«). ! H 
verdaus b«i: Ra5»Pvcr i iH 

G e s ch ä f L s - E r L f f n n !l g s a n ; e i g e. 

Ich beek^re nirL' hiermit den s?. I. ^>vw^bncrn dsr Siadt 
^aribor und Uingebung s^ekannt zu aeben, daß ick' niit )Lnn»r ^92-^ 

i n  M a r i d o r ,  Z l l c k s a n d r o v c ^  c e s ^ a  2 ^  u n t e r  t e r  L r m a  

Jos. eine L^cdür-5)^;ndZ;zn.g 

eröffnet l^abe. — In d^rseluen U'^rd« ich sie^ts ein gut assortiertes 
Lager in sämilichen Ledersorlsn, besisr (N.:altt«>t zu mögllä.st nii'dn^sn 
j^r^tjön, s^'.vie uli^cli.^^c'lrttk'.ln, eil. ^^lcin elslic^stes Äc'^reben 
rvird e5 sein, meine p. T Runden durch kulante und solide Be­
dienung besiens zufrieden zu stellcn und mir uuf die'e U?eise das 
vertransn derselben zu erwerbcn. 5^chon der erste >L^uikauf wird die 
p. T. Runde von der guten C^.'tilität meiner N'are. sowie den 
k o i l k u r r s n z l o s c n  p r e i s e n  d e r s e l b e n ,  ü b e r z e u g e n .  J o s .  P i r i c h .  

... 

(^ajeva ulica br. 10. 
I^elepi^on 9-41.. ZKg 

Krekanisches, gemahlen, weiß in 
Säcken zu fünfzig Kilogramm lie­

fert sofort zu den biligslen Preisen 

* fi presmetna 
d. d. 

'SFIS Gajeva ulica br. 10. 
Telegramme „Jugoprömet"* 

MWIDM 

— .1M< --->  ̂7-1, N ?I1F-'-̂ 1 f I 



UMMr N ?öm?Z. FZiultt lSS» 

Sonntag 13, VELIKA KAVARNA Montag 14. 
*i Zu Ehren der serbischen Silvester-und Neu jahrs?eier 

E L I T E - K O N Z E R T .  
Eintritt frei. Verstärkte Salonkapeila JS. Kaplanek. Kein Preisaufschlag. 

Vis schSnste 

Brautaus» 

stattung:: 

l bekommt man im 143 

Möbelhaus Srnft Äelmka 

IS«I 

WO»tA»r» «lie« 5. 

Deltkaleh-Sauerkraut 
per Kg. 2'ö0 Dinar» 
Aepfel per Kg. 3 D. 
verkaust kUßltch ai^ 

Aauptplatz: Großhandlung Göttlich, Maribor, KsroZka 
lcha 128. 317 

III. ÄllSsllsgl!! 

U DU 
1 kg graue Halbschleiß 60 Din, halb" 
weiße 75 Din, weiße 85 Din, bessere 
95 Din, feine 115 Din, Halbfiau 145 Din, 

hochfeine 176 Din, allerfeinse 220 Din. Weiße Daunen 
370 Din, schneeweißer Brustflaum 445 Din. Franko und zoll­
frei gegen Nachnahme. Nichtpasscndes retour. Muster umsonst. 
Viele Anerkennungen und Nachbestellungen. 541 
Bettfedernversandhaus Sachsei & Co., Wien XIV., 

Geigelgasse 9/6. 

«Ii 
P r e d o v i t  »dR»Lede!i 

De«»tn» klsvnlc». 

garantiert rein, in 
Fässern von 60 kg 
aufwärts zum Preise 
von Din 37'— hat 

&  B r l g l j e v l t ,  

466 

Danksagung. 
«ißerkcmde. letzem einzelnen für die vielea Bewette 

hUzticher Teilnahme, die uns «nlStzlich de« Kinscheidens 
Wseres Neben g«len Gatten, bezv. Vaters Wfw., des Kerrn 

«i»a«n 

Sellx Zurscha 
. so»i< für die zahlreiche Betetligung beim letzten 

wftonge »nseees teuren Toten und ote »ielen Kran .̂ 
und Blumenspenden danken zu können, sei hismit allen aus 
dtesem Veße der herzlichste Dank »us,edrk»t. 

Maridor, a« U. Nnner 1924. 
O»O Nsstr>«ee«ö as«ke»»»a»<ne«. 

L O  C  K  S  
»» 

In verschiedenen Großen hat abzugeben 

Mariborska tiskarna d. d. 

MAMBORSKA TtSKARMA 

«MS^vr» 
«WS 

Wir empfehlen uns zur Herstellung von Wecken, ZeH&dWiften, 
Broschüren, Fakturen .Tabellen,' Zirkularen, AdreQkarten, Plakaten, 
Prospekten, Katalogen, hübschen Akzidenzen usw., denen wir mit 
reichem Schriftmaterlai stete aparte Ausstattuns geben können. 

Aufmerksam machen wir auf unseren Setamaschlnenfeetrieb, Rota­
tions- u. Farbendruck, Lithographie, Steindruckerei u. Buchbinderei 

s Stfcßi^ajerjeva ulica 5 
ZenCrate, JurlMava ulica 4» mm 

?«M«le: Zurvievs uti» 4 

eZ»r 

p  »  e e v  »  t i t ^ t  s i c t i e r  ä s s  
neue u. dekörälick erprobte 

» a? o I. 
krdttltllek in ^potkeken, 
Drvxerlen u. del ()6io Î stol, 
Veterinsrije kem. cl. 6., 
xlreb. KieniLka cest» 21.— 
leleton 14^45. 478 

Gedörrtes Obst als Schwei-
nefntker, per Kilogramm 
1 25 Dinar wird in jeder 
Menge verabreicht bei der 
»Promesa- Kanzlei Pli° 
narska ulica 17. 39S 

In den gangbarsten Sorten zu 
haben in größeren Quantitäten 
M. KoroSec, Aleksandrova c. 23. 
Vormerkungen werden jetzt schon 
angenommen. 479 

Heute Sonntag findet im Gast­
haus LeSnik in Nova vas ein 

Konzert 
statt. Hauswiirste u. la. Pickerer 
Wein stets am Lager. 516 

:?vr ̂  rdei gut 6er t̂ odet» 
unä Î räsemgsckine virä 
ausgenommen in äer 
faüdlnaerel pickler. 

5elle -ü 
tls. Kanin-

chen» Stschottern» (ich-
hvrnchen, Stein-und Ldel-
Marder kauki zu den iiSch-
sten preisen k. Orünitz, 
Sosposka uiica 7. , 347 

v uniioau»sie»i 
ik 
v 
k 
o 
 ̂ tot »tei» »m Î ek «> dNU-
 ̂een preisen l̂ rm» ie«?I 
 ̂»orieN«» Narldo?» So-

»ponk« ul. Zo. 9»44 

Ispeten. VbertMe, sekr 
t)ei Vraso Ko»lnn. 

sridvr, Vetrlniska ul. 26. 

Die Firma Ludwig Franz u. Söhne 
ßrsültt hiemit die traurige Pflicht, Nachricht zu geben» daß ihr 
l«ngjähriger, verdienstvoller Magazineur, Kerr 

Karl NeiWer 
h«te «m U Uhr noch liingerem Leiden verschieden Ifl. 

Das Begräbnis findet Sonnlag den lZ. Jänner um 
18 Uhr von der Leichenhalle des städtischen Friedhoses in 
Pobretj« aus sl-tt. 

Ehre sei»em Andenke«! 
Mvribvr, am ll. Zänner lS24. S4Z 

für weibliche Handarbeit, 
modern, und sämtliches Zu­
behör für Vordrucken, wie 
Pausfarbe, Wischer usw. zu 
aller billigten Preisen bei 
M. Teichner, Zagreb, Pe-
trova ulica 1 11115« 

La5ti)M 
Zu den 

Z IMen 
^95 

Jeden Sonn- und Feierkag 
: Schrammel-MWK! : 
Gute warme u. kalte Speisen, 
sowie Vrat-, Blut- und Leber-
wiirste. Ausschank von alten u. 
neue» Weinen. Beginn I51ll)r. 
Es empfiehlt sich Franz Brojan. 

Sonntag, den 13. Jänner im Gaslhause „Pri Slwrcu-, 
Vodnikiov ^F^V^VHQVIBeainnIVMr. 
trg Nr.3: I » Ende 1 ).ll)r. 
Sorgsültge Bedienung, vorzügliche Weine, gutes Essen. 
Gleichzeitig gebe bekannt» daß von nun an Frühstück, 
Mittag- und Abendessen z« haben ist. Ilm zahlreichen 
Besuch bittet MariaVerhovsek. 502 

aller Älrt liaiisi^n 
WlNltrlvarM Sie "-rMtich gu, 

?. Ztsritt, Vstrinlsk» uNes 1!Z. 

Dortselbst find stets frische Spezereiwaren und 
vorzügliche Banatermehle lagernd. 

Solide Preise. sos Reelle Bedienung. 

Leichter Vlateauwagen unS 
SuftrsMMm 

neu. zu verkaufen. — Sludenci bei Maribor, 
Kralja Pelra cesia 94 (Lembacherslraße). »12 

Hemden 
Hosen 

Pyjamas 
Obernlmmt tm 

« ̂  « I 0 o k 

Brautausstattungen 
Kinderwäscho 

Kombinationen 
billigsten Preisen 

»««er »«SMW 
»(oroSSsG s»»es 21, 

FORM AN-W ATT E 
bestes Mittel gegen 
öchnupien zu haben 
in allen Apotheken, 
Drougcricn. General-
Depot für Jugoslawin: 

Fannagencija, Kot! Sit 10681 

aNnonesere» diUig und 
V sachgemiid nur üvrch die 

Slomikvv l?g kS, 

Telegraphen Stangen 
aus Nadelholz von 7 bis 15 Meter lang, kaust in 

jeder Menge gege« sossrlige Dezahluizg 

kuiSo Wgm 

Veranlworlltcher Aedakleur Älby Kasper  ̂̂  und Vsliajz.: iî »rtdortitk« t̂ mno «i. 


